An die geehrten Ceſer des „Boten aus dem Rieſengebirge“! 


> 
Heute find es fünfzig Jahre, daß die erſte Nummer des von mir redigirten „Boten“ ausgegeben wurde, 
Rund ich nehme keinen Anftand zu geſtehen, daß ich mit freudigem Danke auf den verfloſſenen Zeitraum zurück 
| blice. Ich danke den verehrlichen Leſern in der Nähe und Ferne für die mir gewordene und im Laufe der 
Jahre immer geſteigerte Theilnahme. Ich darf ſagen, daß ich ſtets befliſſen geweſen bin, den „Boten“ ſo 
zu redigiren, daß er als ein Sprechſaal der mannigfaltigſten Intereſſen, niemals nach dem leicht verfliegenden 
Beifall irgend einer extremen Partei haſchte, ſondern mit der Zeit fortgehend und immer die Bedürfniſſe der 
Zeit im Auge habend die Leſer, ſo weit es der Raum geſtattete, mit den Ereigniſſen des Tages der Wahrheit ö 
gemäß bekannt zu machen ſuchte. Einen beſonnenen Fortſchritt hat der „Bote“ immer zu fördern geſucht. 
Thron und Altar war ihm ſtets heilig. Der Erfolg ſcheint für dieſe Redaktionsweiſe zu ſprechen, denn mit 
300 Exemplaren begann der „Bote“ und im Laufe der Jahre iſt dieſe Zahl bis auf 5300 Exemplare geſtiegen. 
Er hat das Glück gehabt, in dieſer langen Zeit die Klippen der Cenſur und des Preßgeſetzes zu vermeiden 
und die Schwierigkeit der hohen Zeitungsſteuer zu überwinden. Anfangs war der „Bote“ eine Wochenſchrift, 
ſeit dem Jahre 1849 erſcheint er zwei Mal wöchentlich. 


Nun, mit dem Beginn eines neuen halben Jahrhunderts, empfehle ich mich den geehrten Leſern zu 
fernerem Wohlwollen und bitte für den „Boten“ um fortgeſetzte günſtige Aufnahme. Möge derſelbe auch 
Pruer in Städten und Dorfſchaften ein willkommener Bote ſein. 


Hirſchberg, den 20. Auguſt 1862. C. W. J. Krahn, Redacteur und Verleger. 
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Hauptmomente der politifhen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Abgeordneten-Haus. 

30. Sitzung, den 13. Auguſt. In der Prüfung des Staats⸗ 
baushaltsetats für 1862 und 1863 iſt der Etat der Juſtiz⸗ 
verwaltung auf der Tagesordnung. Der Kommiſſionsantrag: 
1. die Erhöhung der Viſitationsfonds per 1560 ril. abzusetzen, 
und 2. die Regierung aufzufordern, auf die Verminderung 
des dre für Juſtiz⸗Viſitationen durch Verringerung der 
Reviſionsreiſen der Appellationsgerichts⸗Präſidenten, Räthe 
und Oberſtaatsanwalte hinzuwirken, wird angenommen Ebenſo 
der Antrag auf Aufhebung der Appellationsgerichte zu Greifs⸗ 
wald, Halberſtadt und des achte Che zu Ehrenbreitſtein, 
ſowie der Antrag: die nachgeſuchte Erhöhung der Fonds zu 
Unterſtützungen bei den Juſtizbehörden von 3000 rtl. abzu⸗ 

ſetzen, und noch andere ähnliche Anträge. 

Außerordentliche Sitzung den 15. Auguſt. Der 
Präſident forderte in Folge der glücklichen Entbindung Ihrer 
Königlichen Hoheit der Frau Kronprinzeſſin das Haus auf, 
ſeine Theilnahme Sr. Majeſtät dem Könige und Sr. Königl. 
Hoheit dem Kronprinzen in irgend einer Weiſe auszuſprechen, 
und ſchlug vor, dies, wie bei der Geburt des Prinzen Fried⸗ 
rich Wilhelm Victor Albert 1850, durch eine Deputation von 
30 Mitgliedern zu thun. Das Haus war damit einverſtan⸗ 
den und die Mitglieder der Deputation wurden ausgelooſt. 
Auf geſchehene Anfrage war dem Präſidenten der Beſcheid 

eworden, daß Se. Majeſtät der König morgen Mittag 12 
ihr in Allerhöchſtihrem Palais und darauf Se. Königliche 
Hoheit der Kronprinz im kronprinzlichen Palais die Glück⸗ 
wünſche des Hauſes gern entgegennehmen würden. 

37. Sitzung, den 16. Auguſt. Petitionen, die Agrarver⸗ 
hältniſſe betreffend, werden berathen. Um 11½ Uhr wird 
die Sitzung vertagt und die Gratulations⸗Deputation begibt 
ſich zu Sr. Majeſtät dem Könige und zu Sr. Königl. Hoheit 
dem Kronprinzen. Nach der Rücklehr berichtete der Präsident, 
Se. Majeſtät habe für die Gratulation aufs freundlichſte ge⸗ 
dankt und ibn beauftragt, auch dem Hauſe Seinen Dank ab- 


zuſtatten, Sich auch hierauf die Mitglieder der Deputation 


vorſtellen laſſen. Bei der Verabſchiedung habe Se. Majejtät 
nochmals erklärt, wie es Ihm ſehr angenehm geweſen ſei, 
daß das Haus in ſolchen Geſinnungen eine Deputation ent⸗ 
ſendet habe, und nochmals Seinen Dank auszuſprechen ihn 
(den Präſidenten) beauftragt. Die Deputation habe hierauf 
Sr. N Hoheit dem Kronprinzen den Glückwunſch des 
Hauſes abgeſtattet. Se. Königl. Hoheit habe in huldreichſter 
Weiſe gedankt und den lebhaften Wunſch ausgeſprochen, daß 
die Deputation dem Hauſe ſeinen Dank ausſpreche. Se. Kö⸗ 
nigliche Hoheit habe ſich ſodann die einzelnen Mitglieder der 
Deputation vorſtellen laſſen und mit jedem Einzelnen verjel: 
ben geſprochen. — Nach dieſer Berichterſtattung wird in der 
Tagesordnung fortgefahren. Am Schluſſe der Sitzung bittet 
der Präſident um Abkürzung der Reden. 


Berlin, den 14. Auguſt. Ihre Königliche Hoheit die Frau 
Kronprinzeſſin iſt heute Morgen 6½ Uhr im neuen 
Palais zu Potsdam zur Freude des Königlichen Hauſes von 
einem Prinzen glücklich entbunden worden. Von dieſem 
freudigen Ereigniſſe erhielten die Bewohner von Berlin durch 
72 Kanonenſchüſſe Kunde, welche zwiſchen 7 und 8 Uhr Mor⸗ 
gens im Luſtgarten abgefeuert wurden. Die hohe Wöchnerin 


und der neugeborene Prinz befinden ſich den Umſtänden 
nach wohl. 

Berlin, den 15. Auguſt. Die Zuſtimmung Braun 
ſchweigs zu dem preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrage iſt 
vorgeſtern hier eingegangen. 

Berlin, den 16. Auguſt. Se. Majeſtät der König 
geruhten heute Mittag 12 Uhr die Glückwünſche des Land⸗ 
tages zu der Geburt eines Sohnes Ihrer Königlichen Hoheit 
der Frau Kronprinzeſſin entgegenzunehmen. Auf die Slid: 
wünſche des Herrenhauſes erwiederten Se. Majeſtät: Aller: 
hoͤchſtdieſelben hätten mit Freude die Anſprache und die in 
derſelben ausgeſprochenen Gefühle vernommen und beauftrag⸗ 
ten das Präſidium, dem Herrenhauſe Allerhöchſtſeinen Dant 
und Seine Anerkennung für dieſe Aeußerung auszudrücken. 
Schließlich ſprachen Se. Majeſtät den Wunſch aus, daß der 
junge Prinz unter Gottes Segen gedeihen möge zur Freude 
der Eltern und zum Segen des Landes. Ueber die Audienz der 


Deputation des Abgeordnetenhauſes ſiehe oben (37. Sitzung). g 


Die Bewohnerſchaft des Dorfes Czechlau bei Neudeck 
im Kreiſe Beuthen iſt mit der Behörde in einen bedauerlichen 
Konflikt gerathen. Die General-Kommiſſion hatte auf der 
Feldmark Czechlau einen Komplex Hutung der Herrſchaft Neu⸗ 
deck zugeſprochen und ein Kreisrichter aus Beuthen hatte den 
Auftrag, dieſes Grundſtück der Herrſchaft Neudeck als Eigen⸗ 
thum zu überweiſen. Da die Gemeinde auf die an ſie er⸗ 
gangene Vorladung mit der Drohung geantwortet hatte, ſie 
würde ihr Eigenthum mit dem Leben vertheidigen, jo requi⸗ 
rirte der Kreisrichter 4 Gendarmen. Die Leute widerſetzten 
ſich der Abgrenzung des Grundſtücks und es kam zu Thät⸗ 
lichkeiten, die mit Verwundungen auf beiden Seiten endeten. 
Die Unterſuchung iſt eingeleitet und 17 Perſonen ſind zur 
Haft gebracht. 
S achſen. 


Dresden, den 12. Auguſt. Das „Dresdner Journal“ 
theilt mit, daß die hier stattgefundenen Berathungen über 
das von Sachſen vorgelegte Projekt zur Regulirung des Elb⸗ 
zolles, an welchem Oeſterreich, Preußen, Sachſen und 
Hamburg theilgenommen haben, zu einem vollſtändigen und 
allſeitigen Einverſtändniß geführt haben und nur noch der 
Unterziehung des Schlußprotokolls bedürfen. 


Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 14. Auguſt. Von Oeſterreich und 
den übrigen Staaten, welche in Wien konferirt haben, iſt in 
der heutigen Bundestagsſitzung ein Entwurf zur Bun⸗ 
desreform eingebracht worden. Der preußiſche Bundes⸗ 
tagsgeſandte hat dagegen den Standpunkt ſeiner Regierung 
gewahrt und die Erfolgloſigkeit ſolcher Anträge für eigenk⸗ 
liche, dem nationalen Bedürfniß genügende Bundesreform 
geltend gemacht. Die Nation verlange mehr; Preußen be⸗ 
halte das wahre Bedürfniß im Auge: Nationalvertretung und 
Kräftigung nach außen. Hierauf vertagte ſich die Bundes⸗ 
verſammlung bis zum 9. Oktober. 


Hannover. 5 

Hannover, den 10 Auguſt. Der Senat und die Bür⸗ 
gervorſteher der Stadt Hannover haben gegen die von ei⸗ 
nigen Predigern und Lehrern der Reſidenz verſuchte vor⸗ 


zeitige Einführung des neuen Katechismus remonſtrirt. Der * 


evangeliſche Kirchenvorſtand zu Hildesbeim hat den Antrag, 
Gelder aus Kirchenmitteln zur Beſchaffung des neuen Kate: 
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0 ckismus zu bewilligen, abgelehnt. Ueltzen und Hoya haben 


— 


. elitionen gegen den Katechismus eingereicht. Eine von 
2495 Bürgern Hannovers unterzeichnete Petition it dem 
Könige überreicht worden, worin derſelbe gebeten wird, den 
neuen Katechismus bis auf weiteres nicht einzuführen, ſondern 
zur Prüfung und Berathung deſſelben die in der Landesver⸗ 
zaſſung verheißene Synode einzuberufen. — Der Prediger 
aurſchmidt iſt außerordentlich honorirt worde n. Auf ſeinem 
Wege zum Konſiſtorium ſtreuten junge Mädchen Blumen, 
Abens brachten ihm die Liedertafeln ein Ständchen. Bei 
ſeiner Abreiſe wurde er ebenfalls ſehr gefeiert. 
„Hannover, den 16. Auguſt. Die Hannoverſche „Tages: 
Poll“ vernimmt, der König habe auf dringenden Rath die 
Siſtirung der Einführung des neuen Katechismus befohlen. 


Oe fte rer e ih. 

5 Wien, den 12. Auguſt. Das franzöſiſche Circularſchreiben 
1 Betreff der gegenwärtigen Zuſtände in Italien iſt hier 
lichch den franzöſiſchen Geſandten mit der verſtärkenden münd⸗ 
ichen Erklärung übergeben worden, daß die franzöſiſche Ne: 
gierung entſchloſſen ſei, einer italieniſchen Freiſchaaren⸗Expe⸗ 
ED, gegen welchen Punkt innerhalb oder außerhalb Ita⸗ 
lens ſie gerichtet fein möge, mit allen ihren Mitteln entge: 
Räuntreten. In golge des noch immer nicht gedämpften 
; nberunwejens in Ungarn iſt durch kaiſerliche Entſchließung 
Ya demogver Komitat die Prämie für Habhaftwerdung von 
15 übern bis auf 5000 fl. geſteigert worden und kann auch 
nötigenfalls auf andere Komitate ausgedehnt werden. — 
In Venedig ift es der Polizei endlich gelungen, die Bande 
zu entdecken, welche ſich mit der Fabrikation der Bomben und 
Petarden f und die dortige Bevölkerung terroriſirte. 
Auch iſt der Eiſenbahnkondukteur entdeckt und verhaftet wor⸗ 
den, der die italieniſchen Proklamationen und aufrühreriſchen 
Plakate aus der Lombardei nach Venedig einſchmuggelte. 

Wien, den 13. Auguſt. Am Tage der Vermä lung des 
Kaiſers mit der Kaiſerin hat ein ungariſcher Landmann zwei 
junge Obſtbäume gepflanzt, welche in dieſem Jahre ihre erſten 
Früchte brachten. Der Landmann hat nun den Kaiſer davon 
benachrichtigt und gebeten, dieſe Früchte als das Geſchenk 
eines treuen Unterthanen annehmen zu wollen. 

Wien, den 15. Auguſt. Die Kaiſerin iſt geſtern Abend 
nach Wien zurückgekehrt und mit ganz außerordentlichen Freu⸗ 
denbezeigungen empfangen worden. Ganz Wien war pracht⸗ 
voll erleuchtet. — Von einem in Feldkirch (Vorarlberg) an⸗ 
Näßigen Mitgliede des daſigen evangeliſchen Kirchenraths ift 
zum Zweck der Errichtung eines Friedhofes für die Evange⸗ 
liſchen in Feldkirch und Umgegend ein Grundſtück um den 
Preis von 3000 fl. erworben worden. 


Schweiz. 
Im Kanton Baſelland bat der Große Rath die Ab: 
ſchaffung der Todesſtraſe beſchloſſen. Berner wurde der Ans 


trag auf Einführung der fakultativen Civilehe angenommen 
und die Advokatur freizugeben beſchloſſen. 


Frankreich. 

Paris, den 10. Auguſt. Der „Moniteur“ veröffentlicht 
vierteljährlich eine Liſte der Perſonen, welche wegen Hand⸗ 
lungen der Selbſtverleugnung, Lebensrettung ꝛc. die Ehren⸗ 
medaille vom Kaiſer erhalten haben. In der neueſten Liſte 
ſteht der Prinz Oskar pon Schweden obenan, der am 23. Marz 
in Nizza ſich einem wildgewordenen Einſpännerpferde entge⸗ 
gengeworfen und jo mit eigener Lebensgefahr eine Mutter 
mit ihren zwei Kindern vom Tode en bat. — Bon heute 
ab werden auf den Molenköpfen bei Cherbourg die neuen 


Leuchtfeuer angezündet; fie ſollen 5 bis 6 Meilen weit ſichtbar 


fein. — Von Reunion iſt am 4. Juli eine Deputation nach“ 


Madagaskar abgefahren, um der Krönung des Königs Ra⸗ 
dama I beizuwohnen. — Die Regierung hat nun auch De: 
ſterreich die Erlaubniß ertheilt, auf franzöſiſchen Werſten zwei 
Panzerſchiffe bauen zu laſſen. — Die Königin⸗Wittwe von 
Neapel iſt mit ihrer Tochter, der Prinzeſſin Maria Annun⸗ 
ciada, von Zürich in Marſeille angekommen und hat ſich 
ſogleich nach Civitavecchia eingeſchifft. > 

Paris, den 14. Auguſt. Man hat Nachrichten über den 
Kapitän de Lavaiſſiere, über deſſen Ausbleiben man ſo lange 
in Beſorgniß war. Das Schiff, mit dem er von Saigun 
abgefahren war, mußte wegen Beſchädigung der Maſchinen 
in Point de Galle zurückbleiben. Der mit Anam abgeſchloſ⸗ 
ſene Vertrag, den Herr von Lavaiſſiere überbringt, enthält 
folgende Punkte: Abtretung der drei Provinzen Saigun, 
Bienhoa und Mytho an Frankreich; die Stadt Vinhlong wird 
zurückgegeben; die Regierung von Hue zahlt an Frankreich 
und Spanien 5 Millionen Piaſter (A 5 Fr. 30 C.); völlige 
Freiheit im ganzen Lande für die katholiſche Religion; Zu⸗ 
rückerſtattung der konfiszirten Güter, und Eröffnung dreier 
Häfen für Frankreich. — Heute war große Parade über Li⸗ 
nientruppen und Nationalgarde, zuſammen 60—70000 Mann. 
Der Empfang des Kaiſers war zwar freudig, aber große 
Begeiſterung herrſchte eben nicht, indeſſen fand auch keine 
Demonſtration ſtatt. Die Parade verlief ganz ruhig. 


Portugal. 


Liſſabon, den 2. Auguſt. Der Juſtizminiſter hat eine 


Verordnung erlaſſen, welche dem Klerus bei Gefängnißſtrafe 
verbietet, gegen die Regierung zu predigen. — Die Hitze iſt 
in Portugal ſehr groß und die Traubenkrankheit wieder vor: 
herrſchend. 

Jie ern 


Turin. Die Behörden in Genua bieten alles auf, um 


die Einſchiffung von Freiwilligen nach Palermo zu verbin⸗ 
dern. Kürzlich, als eben ein Dampfer abfahren wollte, wurde 
der Hafen von Genua in Belagerungszuſtand erklärt. Aus 
Mailand, Brescia, Livorno, Florenz erfährt man, daß daſelbſt 
noch größere Vorſichtsmaßregeln getroffen werden, als in Nee 
pel. Man hat die Garibaldi Hymne verboten. Die italies 
niſche Regierung hat 2 Batterien, 3 Fregatten und 8 Kano⸗ 
nenboote in das adriatiſche Meer gefhidt, um jede Landung 
an den Küſten in der Nähe des Kirchenſtaats zu verhindern. 
General Cialdini hat ſich, um ähnliche Vorkehrungen zu tref⸗ 
fen, nach Ancona begeben. — Der „France“ zufolge hat Ga⸗ 
ribaldi ſeinen Streitkräften den Namen „italieniſche Unab⸗ 
hängigkeitsarmee“ gegeben. Er zeigt ſeine baldige Bae 
in Neapel an und erklärt, daß in nicht ſehr weiter Zukunft 
roße Ereigniſſe ſtattfinden würden. Nach den Depeſchen aus 

alermo vom 12. Auguſt herrſcht auf der ganzen Inſel Si⸗ 
cilien Ruhe. Die verſuchten feindlichen Demonſtrationen wa⸗ 
ren von der Bevölkerung nicht begünſtigt worden. Die Trup⸗ 
pen wurden überall wit Wohlwollen empfangen. In Cata⸗ 
nia haben die Munizipalität, ein Arbeiterverein und mehrere 
angeſehene Bürger eine Deputation an Garibaldi abgeſandt, 
die demſelben erklärt hat, Catania wolle dem monarchiſchen 
Prinzipe treu bleiben; wenn Garibaldi andere Geſinnungen 
bege, ſo würde er in ihrer Stadt keine günſtige Aufnahme 
finden. In der Toledoſtraße zu Neapel wurde eine Demon⸗ 


ſtration unter dem Rufe: „Rom oder Tod! Es lebe Gari⸗ 


baldi!“ durch das Einſchreiten der Behörde verhindert. 

Der Riß zwiſchen hier und Rom wird immer größer. Es 
handelt ſich nicht mehr bloß um die weltliche Macht des 
Papſtes, ſondern um die Abſchaffung oder doch Unentbehr⸗ 


* 


’ 
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Im 


lichmachung des Papſtthums ſelbſt. Die Agitation für die 
Organiſation einer Nationalkirche gewinnt immer mehr 
Boden. Sie wird in allen Theilen des Landes mit dem 
größten Eifer betrieben und vor das Parlament gebracht 
werden. Es iſt die Abſicht, dem Papſte jede Einwirkung auf 
die katholiſche Kirche zu entziehen. Die oberſte Gewalt ſoll 
den Biſchöfen übertragen werden und deren Ernennung vom 
Könige ſelbſt ausgehen. Ueber rein kirchliche Fragen ſollen 
Synoden entſcheiden. Auf dieſe Weiſe hofft man den Wi⸗ 
derſtand des Klerus gegen den neuen Zuſtand der Dinge 
vollſtändig brechen fi können. 
Um allen Garibaldiſchen Demonſtrationen zuvorzukommen, 
haben die Franzoſen die Leitung der Polizei wieder über⸗ 
nommen. Der Oberbefehlshaber des franzoͤſiſchen Okkupa⸗ 
tionskorps hat für den Fall eines nächtlichen Allarms die 
nöthigen Maßregeln getroffen. Kavallerie-Patrouillen durch⸗ 
ziehen Abends die Straßen. Von Civitavecchia iſt am Sten 
Auguſt ein franzöſiſches Regiment in Rom eingetroffen. 
Am 16. Auguſt hat in Mailand unter dem Rufe: „Wir 
wollen Rom! Es lebe Garibaldi!“ eine Volksdemonſtration 
ſtattgefunden. Die Volksmaſſen wurden durch Einſchreiten 
der Truppen zerſtreut. Auch in Neapel hat eine Demonſtra⸗ 
tion mit dem Rufe: „Es lebe Garibaldi!“ ſtattgefunden. 
Die Truppen wurden mit dem Rufe: „Es lebe die Armee!“ 
begleitet. Am Abend war die Ruhe wiederhergeſtellt. 
us Neapel ſchreibt man: Der Kommunalrath hat be⸗ 
ſchloſſen, ſich dem königlichen Manifeſte anzuſchließen. La⸗ 
marmora fordert die ie; auf, ſich von jeder Demonſtration 
fern zu halten. — Garibaldi hat Caſtrogiovanni verlaſſen 
und iſt mit ſeinen Freiwilligen in Piazza angekommen. Die 
Geſammtzabl feiner Freiwilligen ſoll 3000 nicht überfteigen. 
General Ricotti iſt mit ſeinen Truppen in Caltaniſetta ein⸗ 
getroffen und ſetzt ſeine Bewegung fort. ! 
Aus Palermo wird vom 8. Auguſt geſchrieben: Die Ab: 
reiſe von Freiwilligen hat beinahe ganz aufgehört und die 
Behörde wacht mit vieler Energie. Die Deſertionen unter 
den Freiwilligen ſind zahlreich. Pater Rotolo hat mit ſeiner 
ganzen Bande Garibaldi verlaſſen. Die Nominalſtärke der 
drei Kolonnen Garibaldi's wird auf je 1200 Mann angege⸗ 
ben, Sie werden von Beſtivegni, Carrao und dem Sohne 
Garibaldi's, Menotti, befehligt. Kein einziger der Oberoffi⸗ 
dee der früheren Südarmee befindet ſich bei Garibaldi. — 

ie zu Meſſina ſtattfindenden Volksfeſte wollte man zu einer 
großen Demonſtration benutzen, die Behörden haben aber 
den Verſuch der Garibaldianer verhindert. Die königlichen 
Truppen ſetzen ihre Bewegungen fort. — Aus Potenza in 
der Provinz Baſilicata wird gemeldet, daß ein Infanterie⸗ 
Detaſchement mit einer Anzahl Briganten bei Lama zuſam⸗ 


mengetroffen ſei. Von den Truppen wurde Niemand verwun⸗ 


det, während von den Briganten 7 Todte auf dem Platze 
blieben. — Ueber das Scharmützel bei Girgenti wird berich⸗ 
tet: Auf der einen Seite befanden ſich 800 Garibaldianer, 
auf der andern Seite eine Kompagnie Soldaten. Dieſe hat⸗ 
ten 2 Todte, jene 10. Die Garibaldianer flohen und warfen 
auf der Flucht 70 Gewehre weg. — Am 6. Auguſt iſt der 
Dampfer „Evenement“ mit 50 Freiwilligen aus Palermo 
hier wieder eingetroffen. Sie ſtiegen ohne Erlaubniß der 
Polizei ans Land. Am folgenden Tage ſollte in Livorno 
eine großartige Demonſtration ſtattfinden, die aber durch die 
energiſchen Maßregeln der Behörden verhindert wurde. Die 
Truppen und die Nationalgarde blieben bis in die Nacht 
unter Waffen. 


Großbritannien und Irland. 
London, den 11. Auguſt. Der Prinz von Wales wird 
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ſich im Laufe des nächſten ig vermählen und zwar wahrs 
ſcheinlich mit der Prinzeſſin Alexandrine von Dänemark, 
Tochter des Prinzen Chriſtian. — In den letzten Tagen ha⸗ 
ben im Kanal heftige Stürme mancherlei Unglücksfälle ber: 
beigeführt. Ein Fahrzeug iſt mit Mann und Maus unter⸗ 
gegangen. — Der neue Paſſagier⸗Dampfer zwiſchen Folke⸗ 
ſtone und Boulogne „Albert Edward“ iſt neben der „Victo⸗ 
ria“ der ſchnellſte Dampfer; er hat bei ſehr ungünſtigem Winde 
die 26 Seemeilen mit 330 Paſſagieren in 93 Minuten zurück⸗ 
gelegt. — In neueſter Zeit find wiederholt Schiffe auf hoher 
See angebohrt und verſenkt worden, um die hohen Verſiche⸗ 
rungsprämien einziehen zu können. 

London, den 12. Auguſt. Der Herzog und die Herzogin 
von Brabant, ſo wie der Graf von Flandern ſind in London 
angekommen. — Der Paſcha von Aegypten hat während ſeines 
Aufenthalts in England viel aufgehen laſſen. Auf die neue 
Ausſtattung der Jacht wurden fabelhafte Summen verwendet. 
Die Ausgaben für Harems⸗Gegenſtände überſteigen alle Be: 
griffe. Für ſich beſtellte er engliſche Pferde, Wagen, Möbel, 
Siberadikire, Glas, ein halbes Duzend Lokomotiven und 
400 Paar Hoſen für ſeine höchſteigene Perſon. Alles was 
ſeine Aufmerkſamkeit auf ſich zog, auch Bücher, wurde gekauft. 
— Vor einigen Tagen kamen 350 Wiener mit einem ſoge⸗ 
nannten Vergnügungszuge hier an. — Vorgeſtern Abend hat 
ſich Se. Königliche Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen 
an Bord der „Gazelle“ in Spithead eingeſchifft, um die Fahrt 
nach Cherbourg, Breſt und Marſeille anzutreten, Von Mar: 
ſeille begibt ſich die „Gazelle“ wieder nach England zurück. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 12. Auguſt. Noch immer werden von 
der „Polizei⸗Zeitung“ in Petersburg Feuersbrünſte gemeldet. 
Im Gouvernement Jaroslaw hat die Polizei aus Jurcht vor 
Brandſtiftungen verboten, bei Nachtzeit auf den Straßen zu 
ſpazieren. — Die in die Krim eingewanderten Bulgaren ſind 
nun alle wieder verſchwunden und find auf Koſten der lür⸗ 
kiſchen Regierung in ihr altes Vaterland E Ihre 
Zahl wird auf 7268 angegeben. Eine Anzahl derſelben iſt 
in der Krim geſtorben. — Die in Odeſſa niedergeſetzte Kom⸗ 
miſſion zur Ermittelung der Brandſtifter hat einen Beamten 
und zwei Juden zum Erſchießen verurtheilt. Ein Jude iſt 
freigeſprochen worden und ein anderer Jude, der beim Feuer⸗ 
anlegen ergriffen worden war, hat ſich im Gefängniß das 
Leben genommen. — Im Kaukaſus haben Gefechte ſtattge⸗ 
funden, wobei die Ruſſen an Todten 15 Gemeine und an 
Verwundeten 2 Offiziere und 49 Gemeine verloren haben. 

Warſchau, den 12. Auguſt. Der Verbrecher, welcher auf 
den Grafen Wielopolski geſchoſſen hat, heißt Ludwig Ryll, 
iſt Lithographenlehrling und im Jahre 1842 in dem Dorfe 

liznia, Gouvernement Radom, geboren. Er wohnte in War: 
ſchau bei einem Schuſter und war in der letzten Zeit ohne 
Beſchäſtigung. In feiner Wohnung hat man gar keine Sa⸗ 
chen von ihm vorgefunden und er beſaß weiter nichts, als 
was er an ſich trug. 

Warſch au, den 13. Auguſt. Geſtern hat zur Jahresfeier 
der Pereinigung Polens mit Litthauen eine Volksdemonſtra⸗ 
tion ſtattgefunden. Die Frauen erſchienen in Feſtkleidern 
mit dreifarbigen Schärpen. Die Handwerker hatten die Arbeit 
eingeſtellt und die Kirchen waren ſtark beſucht. 

Warſchau, den 14. Auguſt. Nach zwölfſtündiger Ver⸗ 
handlung iſt heute das Urtheil über den Thäter des Atten⸗ 
tats gegen den Großfürſten gefällt worden: es lautet auf 
Tod durch 8 — Der Thäter des Attentats gegen 
den Grafen Wielopolski leugnet die That zwar nicht, ver⸗ 
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x — 
ſichert aber, durch kein perſönliches Motiv, ſondern durch die 
nterredung zweier ihm unbekannter Männer dazu veranlaßt 
worden zu ſein. Graf Wielopolski iſt bei öſſentlichen Aus⸗ 
fahrten jetzt immer von einer Koſaken-Eskorte umgeben. 
arſchau, den 16. Auguſt. Geſtern Abend 7 Uhr iſt 
auf den Grafen Wielopolski aufs neue ein Mordverſuch 
deitteltt Dolches gemacht worden. Sein zweiter Sohn ergriff 
en Frevler. Es iſt der Lithograph Riszonca. 
Serbien. 

B. Ferbien. Am 9. Auguſt wurden ſämmtliche Konſule in 
elgrad von dem türkiſchen Kommiſſar Vefik Effendi nach 
er gehn eingeladen, wo derſelbe ihnen anzeigte, daß er 
en folgenden Tag nach Konſtantinopel abreifen werde. Am 
ten machte der öſterreichiſche General Philippovich mit den 

8 figieren aus Semlin einen Beſuch in der Feſtung bei Vefik 
-Nendi und dem Kommandanten Raſchid Paſcha. An der 

ſerbiſch bulgariſchen Grenze, am Fluſſe Timok, werden türkiſche 

Aruppen concentrirt. In der Stadt Belgrad herrſcht große 

Aufregung. Die Gerüchte, daß die Serben die Feſtung ehe⸗ 
tens angreifen würden, wiederholen ſich. 

N ren 

Ein Telegramm aus Orſowa vom 13. Auguſt meldet, daß 
die Serben den beim eiſernen Thore geſtrandeten türkiſchen 
Kriegsdampfer „Siliſtria“ verbrannt haben. 

Aus Cattaro wird vom 9. Auguſt gemeldet, daß am 4ten 
und 5. Auguſt bei Sinaz und Pipaz die Montenegriner die 
Türken geſchlagen und am Sten die Ortſchaften Dodos und 
Szupaze Klinska genommen haben. Nach einem Telegramm 
aus Raguſa vom 13ten hat der Kampf bis zum IIken ge: 
währt. Die Montenegriner haben Rjeka zerſtört und ich 
um eine Stunde Weges auf Cettinſe zurückgezogen. Die Tür: 
ken, ſehr geſchwächt, haben fie nicht verfolgen können. 

Aus Cattaro wird vom 11. Auguſt gemeldet, daß am Yten 
die Türken auf dem Marſche gegen die Rincka das monte. 
negriniſche Lager angegriffen hätten, aber mit Verluſt von 
6 Fabnen und einer großen Anzahl Todter und Verwundeter 
bis Dodoſſi zurückgeſchlagen worden ſeien. 


Amerika. 


Nach Berichten aus Newyork hat der Präſident Lincoln 
außer den verlangten 300000 Mann noch andere 300000 
einberufen. Er hat es verweigert, Neger bei den Negimen: 
lern anzunehmen, wird ſie aber als Arbeiter verwenden. — 
Bei einer Rekognoscirung der Unioniſten gegen Petersburg 
wurde das Lager der Konföoͤderirten zerſtört. Die Unioniſten 
unter General Pope haben Orange Court Houſe genommen, 
nachdem ſie zwei Kavallerie-Regimenter der Konföderirten 
daraus vertrieben hatten. 

Nach Berichten aus Newport vom 5. Auguſt hat fi die 
Flotte der Unioniſten von Vicksburg zurückgezogen und die 

elagerung aufgegeben. Die Conſcriptionsordre verurſacht 
große Aufregung; viele Perſonen verlangen Befreiung vom 
Dienſt. — Mas Clellan meldet eine Rekognoscirung bis New: 
market, 10 Meilen von Richmond. Hierbei ſtieß er auf zwei 
Regimenter Konföderirter, die nach einem leichten Gefecht die 
Flucht ergriffen und 100 Gefangene in den Händen der Unio⸗ 
niſten ließen. — Der Gouverneur von Rhode Island hat 
Negerregimenter ausgehoben. — Richmond iſt nicht geräumt 
worden. 

Am 27. Juli wurde eine Abtheilung Bundestruppen bei 
Moore's Mills, 7 Meilen öſtlich von Fulton, von den Kon: 
föderirten unter Cobb und Porter angegriffen, letztere aber 
mit Verluſt von 75 bis 100 Todten und Verwundeten, Ge⸗ 
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ſchützen und Munition zurückgeſchlagen. General Cobb ſoll 
getödtet worden ſein. Die konfoderirte Regierung läßt den 
Guerillakrieg gewähren und hat die Banden, welche Virginien 
und die Grenzſtaaten durchſtreifen, förmlich in ihren Dienſt 
genommen. — Südſtaatliche Zeitungen berichten über das 
Erſcheinen einer neuen Panzerfregatte vor Vicksburg, In 
wenigen Minuten waren zwei Kanonenboote in den Grund 
geſchoſſen. Vergebens feuerten die anderen Kanonenboote 
mit ihren ſchwerſten Geſchützen auf das ſchwarze Ungethüm, 
die Kugeln prallten von demſelben ab, ein Verſuch zu entern 
mißlang und die unioniſtiſchen Kanonenboote mußten nach 
allen Rchtungen fliehen. ; 

Zu St. Louis in Miſſouri iſt cine Verſchwörung entdeckt 
worden, welche den Zweck hatte, die Stadt den Konföderirten 
in die Hände zu ſpielen. — Mit der Rekru'irung will es 
noch immer nicht vorwärts. Von den geforderten 300000 Mann 
ſind kaum 10000 beiſammen. — Die Nachricht von dem Tode 
des Generals Jackſon iſt ein bloßes Gerücht. In Alabama 
iſt abermals eine große Maſſe Baumwolle zerſtört worden. 

Mexiko. Bis zum 17. Juli war nichts Bemerkenswer⸗ 
thes vorgefallen. Der Geſundheitszuſtand der franzöſiſchen 
Truppen in Orizaba ſoll ſich gebeſſert haben. Dollado, Za⸗ 
ragoza und Ortega ſind unter einander uneinig und in Folge 
deſſen ſind die Guerilla's von der nach Orizaba führenden 
Straße abberufen worden, jo daß die Straße nach Veracruz 
frei iſt. Die aus Frankreich erwarteten Verſtärkungen werden 
dem Vernehmen nach in Martinique landen, um daſelbſt den 
Zeitpunkt abzuwarten, wo man ihrer in Mexiko bedürfen wird. 

Die letzten Nachrichten aus Veracruz reichen bis zum 
15. Juli. Der Geſundheitszuſtand in Mexiko, Havanna und 
Markinique war gut Die in Orizaba verſchanzten Franzo⸗ 
ſen haben mehrere Angriffe der Mexikaner zurückgeſchlagen. 
Die regelmäßige Verbindung zwiſchen Orizaba und Veracruz 
iſt hergeſtellt. Ein von 1400 Mann begleiteter Wagenzug 
konnte, ohne beläſtigt zu werden, den Weg hin und her zu⸗ 
rüdlegen. Die Lebensmittel ſind theuer, aber immer noch 
zu haben. 

A ſie n. 

Oſtindien. Gegen Rao Sahib, den Neffen des berüch⸗ 
tigten Nena Sahib, iſt am 86. Juni in Kahnpur der Nac 
eingeleitet worden. Der Pſeudo Nena Sahib, den man in 
Kerratſchi erfaßt hatte, iſt in Kalkutta im Gefängniß geſtorben, 
nachdem der Generalgouverneur ſeine Freiheit verfügt hatte. 

China. In Hongkong find große Unterſchleife im Opium⸗ 
handel entdeckt worden. — In Shanghai und Ningpo herrſcht 
wieder Ruhe. Die Taipings halten ſich fern doch ſind An⸗ 
ſtalten getroffen, um ihren Angriffen zu begegnen. 

Cochinchina. Die anamitiſchen Geſandten, welche den 
Vertrag mit Frankreich zu Stande brachten, ſind nach Hue 
zurückgekehrt und daſelbſt mit großen Ehren empfangen wor⸗ 
den Ein am 9. Juni in der Hauptſtadt angeſchlagenes kai⸗ 
ſerliches Edikt verkündet den Einwohnern, daß der Kaiſer 
Tuduc der Freund feines mächtigen Nachbars, des Kaiſers 
von Frankreich, geworden iſt. Mehrere Regimenter der ana⸗ 
miüiſcken Garde ſind nach Tonking abgeſandt worden; man 
will einen entſcheidenden Schlag gegen die Rebellen führen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Aus Ratibor und anderen Oderſtädten wird gemeldet, 
daß in Folge großer Regengüſſe in den Karpathen das Waſ⸗ 
ſer des Stromes hoch angeſchwollen war und manchen Scha⸗ 
den angerichtet hatte. | - 

Die vielbeſprochene große Wolfsjagd im Kreiſe Pleſchen 
hat ein ganz unerwartetes Reſultat gehabt, denn von 300 Jä⸗ 


gern iſt ein Fuchs und ein Dachs erlegt und ein Wolf zwar 
geſehen, aber nicht erlegt worden. 

Dem Vernehmen nach ſoll der Verfaſſer des vielbeſproche— 
nen Artikels in der „Gartenlaube“, „der Untergang der 
Amazone“, Dr. med. Topp in Braunſchweig fein. Gegen 
den Verleger der „Gartenkaube“ ſoll mit einem Verfahren 
wegen jenes Artikels Anſtand genommen worden ſein. 

In St. Johann bei Saarbrücken brach in der Nacht 
zum 12. Auguſt bei einem Bäcker ein Feuer aus, welches 
das Haus des Bäckers und das Nachbarhaus mit ſolcher 
Schnelligkeit verzebrte, daß 5 Kinder des Bäckers in den 
Flammen ihren Tod fanden. 

Ein Blitz bat die ſchöne Kathedrale zu Courtrai in 
Belgien in Flammen geſetzt und von dem alten Prachtbau 
ſind nur noch die vier Mauern übrig geblieben. 

Ein Schneider in Orford wurde kürzlich zur Deportation 
auf 7 Jahre verurtheilt, weil er mit 6 Frauen, die alle noch 
am Leben ſind, die Ehe eingegangen war. Als er ſein 
Urtheil vernahm, ſagte er: „Für jede Frau ein Jahr, ſo 
habe ich nach meiner Strafzeit alſo noch eine frei.“ 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Kreisſekretär a. D. Kanzleirath Theidel zu Glogau 
den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe; ſowie dem Grafen 
von Oriolla auf Ochelhermsdorf bei Grünberg die Erlaub⸗ 
niß zur Anlegung des vom Papſte ihm verliehenen Groß— 
kreuzes des Gres oriusordens zu verleihen. 


Mädchenſchickſale. 


Novelle von Louiſe Otto. 


Fortſetzung. 

Vielleicht zum erſtenmale in ihrem Leben fühlte ſich auch 
feine Schweſter durch das Betragen ihrer Freundin in eis 
ner Weiſe verletzt, die ſie mit plötzlicher Bitterkeit gegen 
ſie exfüllte. a 

„Ich weiß nicht, was das heißen ſoll!“ ſagte ſie mit 
einer vor innerlicher Empörung faſt zitternden Stimme — 
„ich weißt, daß fie nicht eher gegangen wäre, bis fie ihre 
Mutter hätte rufen laſſen — nicht wahr, Herr Sander: 
das war ein ungeſchickter Vorwand?“ und dabei ſah ſie 
ihn mit ſo durchdringenden, faſt flehenden Blicken an, als 
wolle fie von ihm Rechenſchaft fordern, fo daß die allge⸗ 
meine Verlegenheit auch ihn mit anſteckte und er, indem 
er ſein Buch in die Hand nahm und im engen Bereich der 
Laube hinter dem Tiſche ſich hervorzuwinden ſuchte, ſagte: 

„Ich fürchte, daß ich jetzt nur ein Familienwiederſehen 
ſtöre, und werde mir die Freude, Ihre nähere Bekannt⸗ 
ſchaft zu machen, Herr Amberg, auf ſpäter ſparen.“ 

In Gertraud ſchoß plötzlich ein peinlicher Gedanke auf 
— in furchtbarer Unruhe hob ſich ihre Bruſt, ihre Augen 
flammten und ihre Stimme zitterte, als ſie ſprach: „Herr 
Sander — bleiben Sie — ich ſelbſt werde zu Anna gehen 
und ihr Alles ſagen, was zu ſagen iſt!“ 

Jetzt ſtarrte ſie Leon eine Weile ſprachlos fragend an, 
kaum wußte er, ob er über eine Scene, die ihm ſelbſt halb 
tragiſch, halb komiſch erſchien, lächeln oder ſich ärgern ſollte 
— er nahm trotz Gertrauds Einwendung ſeinen Hut und 
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ſagte faſt vornehm zurückweiſend: „Was ich bei Fräulein 9 


Anna ſollte, weiß ich allerdings nicht — aber die Babe: 
gäſte haben um vier Uhr eine Partie, die ich nicht ver“ 
ſäumen darf. Auf Wiederſehen morgen!“ damit ging er 
grüßend fort. 

Gertraud ſah ihm mit ſehr gemiſchten Eupfindungen 
nach — halb fand fie ſich durch ſeine Worte getröſtet, halb 
beleidigt — da ſie bemerkte, wie er gar nicht einmal na 
dem Gaſthaus hinüber ſah, ſondern den bergaufführenden 
Weg nach ſeiner Wohnung mit großen Schritten einſchlug, 
war fie ſelbſt unſchlüſſig, was fie thun ſollte — Eduard 
aber hielt fie zurück und ſagte: „Zuerſt muß ich doch mil‘ 
ſen, wie ich mit Euch Allen daran bin und was es mit 
dem Störenfried da denn eigentlich für eine Bewandtniß hat.“ 

Weder Mutter noch Tochter hatten bis dieſen Augen— 
blick einen Störenfried in Sander erblickt. Er war der 
Freund dieſer beiden Familien, das Kind im Hauſe, der 
Lehrer und Bildner der Mädchen, der Wohlthäter des 
Fleckens geworden, der ganz allein auf feine Beranlafjung 
zu einem beſuchten Kurort empor zu blühen begann — 
unter dieſem Geſichtspunkt ſuchten ihn Beide jetzt — die 
Mutter beinah eifriger als Gertraud, dem rückgekehrten 
Eduard zu zeigen. Aber wenn auch die geiſtigen Fähig⸗ 
keiten des Geuannten nicht eben hervorragender Art was 
ren, fo weit reichte doch der Scharſblick ſeiner Liebe wie 
ſeiner männlichen Eitelkeit, daß er über das Verhältniß 


der beiden Mädchen zu dem jungen Manne ein blitzendes 
Licht durch die halb in rohem, halb in höhniſchem Tone 
„So habt Ihr Euch 


bingeworfenen Worte verbreitete: 
Beide in ihn verliebt!“ 
III. 

Lunge hatte ſich Gertraud nach jenen verhängnißvollen 
Worten des Bruders nicht halten laſſen — ſie überließ 
es ihm mit der gleichfalls davon plötzlich aufgeſchreckten 
und wie vor einem Abgrund ſtehenden Mutter weiter über 
Leon Sander zu verhandeln und eilte zu Anna, um viel⸗ 
leicht doch noch eine andere Erklärung für deren Flucht 
zu finden. 
= Aber mit Verwunderung hörte die Wirthin Gertrauds 
Frage nach Anna, die ſie noch in der Apotheke glaubte — 
aber Gertraud war darüber ſo beſtürzt, daß ſie jetzt am 
wenigſten ein ruhiges Geſpräch führen oder Rechenſchaft 
über das Vorgefallene geben oder fordern konnte. Anna 
iſt nicht zu Hauſe gegangen und Sander iſt ihr gefolgt — 
vielleicht iſt Alles auf Verabredung geſchehen, vielleicht 
ſahen fie einander ſchon öfter ohne Gertraud, hintergingen 
die Freundin, die Eltern, den Bräutigam! Jetzt — zum 
Erſtenmale in ihrem Leben fühlte ſich Gertraud von ra⸗ 
ſender Eiferſucht geplagt, keiner Ueberlegung fähig, nur 
wie von furchtbarer Angſt getrieben, eilte fie an jene Stelle 
zu kommen, die ſie als Leons Lieblingsplatz auf waldiger 
Höhe kannte. Dort, wo er ſeinen Namen neben den der 
beiden Mädchen in die Rinde einer hoben Buche geſchnitzt, 
dort wollte ſie Rechenſchaft von ihm fordern — Rechen⸗ 
ſchaft, für was? Sie nannte keine That, keinen Gegen- 
ſtand, ſie hatte nur ein quälendes Gefühl im Herzen, das 
ſie dorthin trieb. 

Der Weg führte bergan an einem Bächlein vorüber, 


e 
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das dicht mit Vergißmeinnicht beſetzt ſich wie ein zackiges 
himmelblaues Band den Berg herabſchlängelte. Hier hatte 
Ne im vorigen Jahr mit Anna und Leon die ſinnigen 
Blümchen gepflückt, ihm Kränze daraus gewunden und 
zum Andenken mitgegeben. „Ich werde Sie nie vergeſſen! 
ch werde nächſtes Jahr wiederkommen!“ batte er da oben 
unter der Buche gelobt am Vorabend ſeiner Abreiſe und 


kehr an der gleichen Stelle gefeiert, die Buche bekränzt 

und ſie zum Tempel der Freundſchaft geweiht. Man hatte 

eine wundervolle Ausſicht von da weit in die blaue Ge: 
irgswelt hinein, indeß ein tiefes Waldthal unmittelbar 
zu den Füßen des Berges ſich öffnete. 

Als Gertraud faſt athemlos ihrem Zielpunkt ſich nä- 
herte, ſah ſie ſchon ein roth und weißes Kleid ſich entge⸗ 
gen ſchimmern — Anna war oben — gewiß auch Leon — 
einen Augenblick blieb Gertraud ſtehen — was wollte, was 

urfte ſie thun, wenn Anna wirklich die Bevorzugte war, 

für die fie ſelbſt ſich gehalten? Sie zitterte vor der Be- 
antwortung dieſer Frage — ſie wollte ſie wenigſtens nicht 
ich ſelbſt geben, und ſo nahm ſie einen letzten Anlauf, 
die Höhe zu erreichen. 

Anna wandte ſich erſchrocken zu der Ankommenden, die 
ſich mit den Augen ſuchend nach allen Seiten, allen Pfa- 
den wandte — auch Anna's Augen ſuchten den Weg hinab, 
den jene gekommen, und ſagte ängſtlich: „Kommt Dein 
Bruder mit?“ 

1 „Mein Bruder,“ antwortete Gertraud zurückweiſend, 
„Du irrſt Dich, wenn Du denkſt, daß er Dir nachläuft 
— eine Braut, die ſich ſo benimmt, wenn der Bräutigam 
kommt — “ 

„Sage dieſe Worte nicht!“ unterbrach ſie Anna; „ich 
fühlte jetzt, als ich ihn wiederſah, daß davon nicht die 

ede ſein kann.“ 

„Ich dächte doch,“ entgegnete Gertraud gereizt, „Du 
brauchteſt Dich eines ſolchen Bräutigams nicht zu ſchämen!“ 

„Sage nicht ſo!“ rief Anna noch heftiger; „es war eine 

Robheit, mich küſſen zu wollen vor Allen —“ 


W In Leons Gegenwart!“ fiel Gertraud wieder in's 


Wort — “ 

„Nun ja doch!“ antwortete Auna erröthend und in 
Thränen ausbrechend — „heute habe ich es erkannt, daß 
ich ihn liebe — “ 

„Und er Dich?“ fragte Gertraud mit faſt verhaltenem 
„Athem — ich weiß es, Du gingſt nicht nach Hauſe und 
er folgte Dir bald —“ 

„Er folgte mir? ging er? was fagte er?“ gegenfragte 
Anna mit nicht weniger gepreßter Stimme — 

„Er folgte Dir nicht? war nicht bier?“ rief Gertraud 
und athmete erleichtert auf, ja ein Lächeln des Triumphes 
ſpielte um ihre Lippen, als Anna antwortete: 

„Nein — nein! aber was ſagte er?“ 

„Der Auftritt mochte ihm peinlich ſein — er ging. Er 
ſchien eine Partie mit den Badegäſten vorzuhaben,“ ber 
richtete Gertraud jetzt merkwürdig ruhig geworden. 

Eine Pauſe trat ein. Anna nahm die Geſpielin bei der 
Hand und ſetzte ſich mit ihr unter die Buche. Leiſe ſpielte 
der Wind in ihren Zweigen und die Vöglein flatterten 


da er wiederkehrend Wort gehalten, hatten fie feine Nüde _ 
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luſtig bald auf ihrem Wipfel, bald zu den umftehenden 
Bäumen; ja ein ſangesfroher Finke, der auch im Hoch⸗ 
ſommer das Singen noch nicht verlernt hatte, ſchmetterte 
vom nächſten Haſelſtrauche ein fröhliches Lied. Sonſt war 
es ſtill und einſam. Man börte nur das Bächlein rieſeln 
und zuweilen ein Eichhörnchen an einem Baumſtamm em⸗ 
porklettern. Friedliche Sommerruhe lag Über der ganzen 
Landſchaft; ſchon ward es unten in den Thälern dunkel, 
aber im hellen Sonnenglanz leuchteten noch die Höhen und 
helle Lichter ſpielten durch die Zweige der Buche. Durch 
das Aetherblau des Hiunnels zogen ſchimmernde Wölkchen 
dem Weſten zu — jetzt noch eine Guirlande von weißen 
Roſen, die bald als ein Kranz vou rothen ſich um das 
Haupt der ſcheidenden Sonne lagern ſollte. 

Beide Mädchen empfanden den beruhigenden Eindruck 
der ſchönen Natur — war auch der Frieden rings umher 
ein greller Gegenſatz zu der Aufregung ihres Innern — 
er gab ihr doch einen milderen Charakter. 

„Was willſt Du nun meinem Bruder antworten?“ 
fragte Gertraud; 

„Was ich muß — daß ich ihn nicht liebe!“ ſagte Anna 
unter Thränen. 

„Dann wird er ſagen — daß Du ihm das hätteſt früher 
ſagen können und daß, wenn eine Veränderung mit ihm 
vorgegangen fein follte, Du das nicht in dieſem Augen⸗ 
blick des Wiederſehens beurtheilen konnteſt —“ - 

„Nun, ſo will ich geſtehen, daß ich einen Andern liebe —“ 

„Und daß er Dich wieder liebt?“ 

„Ich hoffe es!“ 

„Nur weil Du es wünſcheſt!“ 

„Aus hundert Zeichen!“ 

„Aber welche ſind es?“ 

„Mein Gott!“ rief Anna ungeduldig; „iſt deun Leon 
nicht meinetwegen hierher zurückgekehrt? warſt Du denn 
nicht immer ſelbſt dabei, wenn er mir ſeine Empfindungen 
zu erkennen gab?“ - 

„Um Deinetwillen zurückgekehrt?“ entgegnete Gertraud 
faſt höhniſch — „und wenn er Dir ſeine Empfindungen 
zu erkennen gab, war ich immer dabei?“ 

„Immer!“ 

„Du ſahſt ihn nie ohne mich?“ 

„Nur auf Augenblicke diesmal — länger natürlich im 
vorigen Jahre, als er bei uns wohnte.“ 

„Und da ſchon geſtand er Dir, was Du wir bis jetzt 
verbargſt?“ 

„Ich verbarg nichts — Du weißt ja, wie wir uns ges 
meinſchaftlich auf ſeine Rückkehr freuten —“ 

„Nun, er verſprach ſie mir ſo gut wie Dir und Alles, 
was Du auf Dich beziehſt, kann ich auch auf mich bezie⸗ 
hen — Du biſt eine Thörin! Du bildeſt Dir nur ein, 
was Du gewünſcht.“ 

„Gertraud!“ rief jetzt Anna erſchrocken und aufgebracht, 
„Du liebſt ihn auch?“ 

Gertraud erröthete und verſtummte. 

Anna brach in Thränen aus: „Geſteh es nur —“ 

„Ich habe mich des Geſtändniſſes nicht zu ſchämen wie 
Du — ich habe keine Untreue damit begangen!“ 

„O, jetzt durchſchaue ich Dich!“ rief Anna erbittert — 
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nur darum willſt Du mir Deinen Bruder aufdringen, 
damit ich Dir nicht mehr im Wege bin — aber das wird 
Dir nicht gelingen — ich bin keine Puppe, die man nach 
152 lenken kann — das kannſt Du den Deinen auch 
agen!“ 

„Ich werde es ihnen ſugen;“ antwortete Gertraud mit 
kaltem Stolz, denn jetzt war ihr unrecht geſchehen; „ſieh 
Du wie Du mit Deinen Eltern zurecht kommſt. Gute 
Nacht!“ Sie war aufgeſtanden und ging ſchnell den Berg 
hinab. Sie wandte ſich nicht um, als Anna ihr nachrief 
— in laute Thränen ausbrechend, blieb dieſe allein unter 
der Buche zurück. 

(Fortſetzung folgt.) 


Einem Verlaſſenen. 


Sind gleich die Eltern auch von Dir geriſſen 

Und haben had fih von Dir gewandt, 

Schwebt auch Dein Herz in Angſt und Kümmerniſſen, 
Liegt ſchwer auf Dir des Schickſals harte Hand — 


Verzage nicht, Du biſt nicht gan verlaſſen, 
Dir lebt noch Gott, der Troſt und Hilfe giebt; 
847 Deine Augen, Deine thränennaſſen, 

Zu ihm empor, der väterlich Dich liebt. 


Mit ihm, mit ihm, wirſt ſiegreich Du beſtehen 
Den harten Kampf des Lebens dieſer Welt; 
Vertrau' auf ihn, er höret gern das Flehen, 
Und wohlzuthun ihm jederzeit gefällt. . 


Dann wird Dein Herz ein treuer Führer werden 

Und Dich geleiten auf den Weg der Pflicht; 

Dann werden ſeine Mühen und Beſchwerden 

Erſcheinen Dir in einem ſaufter'n Licht. 

Und auch die Eltern, find fie gleich geſchieden 

Und find ſie längſt in ihrem Heimathsort, — 

Das Mnutterange wacht. — In ſtillem Frieden 

Noch über'm Grab', währt Mutterliebe fort. 
G 


Ziehungsliſte der Königl. Preuf. Klaſſen-Lotterie. 


Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Expedition der Berliner 
Börſen⸗Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. 
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Gewinne der 2. Klaſſe 126. Lotterie. 
Ziehung vom 13. Auguſt. 

Gewinne zu 30 Thlr. 35 38 115 183 307 365 513 
578 608 657 702 725 770 811 873 892 975 990. 1038 92 
181 182 224 253 283 292 314 354 367 428 490 635 728 
741 756 840 891 926 950 955 960 995. 2013 23 37 80 106 
164 201 380 404 419 465 478 513 582 601 659 692 719 
738 806 844 953. 3008 211 270 280 431 462 498 535 601 
652 696 710 717 739 757 770 791 878 899. 4094 213 220 
233 240 267 361 419 436 600 605 612 634 638 717 750 
773 810. 5009 137 278 335 364 376 380 436 439 501 536 
568 648 663 724 733 915 921. 6004 64 170 689 777 838 
848 850 876 914. 7088 119 139 224 229 296 328 373 418 


2 AA Add : 


(Nebſtzwei Beilagen.) 


425 435 486 565 665 687 807 883 857 936, 8000 72 104 


195 256 353 369 405 496 502 702 705 728 800 997, 
9048 60 114 118 252 313 3162356 462 509 523 886 705 


821 919 944, | 

10044 189 282 283 419 431 521 529 555 642 662 667 | 
722 755 764 799 825 842 843 867 920 969 978, 11047 9 
177 210 235 202 322 324 385 392 400 409 482 333 607 
684 712 744 782 787 818 919. 12077 159 169 187 212 93 
246 491 507 601 604 680 719 768 926. 13046 70 152 2% 

423 448 482 499 572 578 620 741 744 796 817 820 
853 957. 14023 27 72 135 152 316 327 399 436 439 457 
490 494 508 605 636 685 897. 15012 37 155 281 365 388 
471 508 525 564 572 698 772 828 839 909. 16008 11 64 
197 206 268 292 357 380 516 665 791 800 824. 17038 148 
163 173 203 249 272 341 440 450 535 560 615 616 702 
746 773 849 908 912 914 962 990. 18040 49 68 158 218 
488 558 676 691 714 768 809 855 889 892 894 903. 19181 
226 227 233 262 269 382 391 412 488 574 587 636 648 
661 664 668 682 828 849 853. 

20012 20 113 116 154 169 215 261 350 530 725 800 
883 998. 21009 59 98 106 123 127 164 171 178 381 481 
511 521 542 543 508 607 622 680 736 758 774 823 835 
851 898 902 919. 22003 160 195 223 234 264 281 204 338 
376 394 456 485 592 616 641 691 741 749 780 795. 23000 
132 254 301 486 552 563 566 571 576 725 735 929 974. 
24006 7 45 120 174 500 572 597 651 680 688 689 734 772 
874 936 975. 25020 31 100 105 239 261 443 475 618 634 
664 672 714 746 767 775 842 847 852 871 876 898, 26009 
28 89 243 246 253 391 399 413 478 516 543 546 577 635 
671 754 802 852 878 967. 27013 92 152 173 203 299 230 
246 250 431 437 441 483 400 502 620 659 662 795 806 
980. 28006 151 180 214 234 323 403 422 432 552 560 
592 633 672 769 849 907 921 936 960 979. 29036 136 221 
223 497 636 739 849 909 932, 

30052 193 230 346 370 454 497 561 632 669 700 706 
709 746 824 840 963. 31067 161 174 255 299 205 348 378 
380 425 558 703 789.797 928 973 974 979. 32040 51 86 
298 248 334 415 417 4% 454 717 770 809 851 878 917. 
33062 80 86 189 194 223 265 292 374 428 457 595 623 
750 824 833 888 921 942. 34122 168 259 276 323 331 342 
389 350 362 431 503 566 715 720 725 758 868 876 971. 
35113 133 158 258 389 421 434 450 490 507 520 578 608 
872 886 967 976. 36019 71 110 128 154 219 223 231 282 
307 401 438 514 584 598 746 770 779 787 789 982 955 
966. 37110 121 121 370 422 433 452 455 466 481 486 602 
619 671 724 905 978 980. 38031 63 81 111 150 213 216 
230 290 358 497 514 585 640 729 786 805. 39059 62 161 
178 181 267 285 291 354 396 429 487 502 508 526 608 
736 745 770 815 850 882 906. 

40003 201 219 220 310 340 389 535 539 565 727 738 
832 870 885 930 942. 41213 279 391 415 523 684 764 772 
807 825 853 930. 42013 105 219 232 279 363 375 392 410 
504 524 666 759 841 912 922. 43087 125 178 180 228 320 
339 352 363 450 495 518 539 573 807 809 876 888 949. 
44153 194 245 293 400 404 443 474 485 725 866. 45099 
115 195 218 237 202 343 355 434 446 569 614 619 715 
746 781 816 818 966 973. 46011 44 118 180 273 359 424 
444 500 507 520 526 578 587 633 704,748 816 843 917. 
47057 211 226 250 252 258 284 327 355 421 578 587 592 
593 651 719 757 771 782 804 822 891 988 935 998. 48000 
85 92 130 168 280 298 322 615 703 788 809 872 887 893 
919 962 980 999. 49052 63 73 90 136 208 253 300 302 
316 326 336 364 452 484 486 509 562 616 675 696 764. 
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50047 67 136 188 275 319 555 600 681 720 729 744 
747 800 818 895 953. 51012 67 148 169 238 247 285 297 
300 377 380 419 426 447 465 497 522 545 580 593 678 
701 711 762 784 794 979. 52000 62 148 357 466 515 535 
552 636 642 650 730 748 875 967 971 996. 53004 58 64 
82 88 225 277 310 440 461 514 549 683 786 788 797. 
54012 % 44 101 250 274 282 328 330 332 345 352 376 
387 443 455 477 615 787 955. 55023 54 144 155 224 235 
244 316 344 483 523 537 538 565 592 609 696 751 779 
813. 56021 76 204 227 339 399 423 430 443 453 490 545 
663 689 712 745 747 801 835 853 855 959 987. 57040 7] 
114 122 216 248 256 261 290 366 481 497 502 556 613 
709 721 750 776 828 839 908 957 978. 58011 71 91 132 
203 241 247 294 315 405 413 473 661 758 797 932 971. 
59105 120 250 290 426 438 460 563 697 740 882 894 808 
940 071 989. 

60018 58 66 128 149 218 378 601 621 666 715 761 
770 823 832 855 939 999. 61017 56 193 199 273 355 363 
651 776 857. 62040 49 58 78 91 171 208 269 296 303 3% 
355 415 4% 493 545 547 598 618 696 760 863 913 914. 
63013 52 132 143 186 188 280 393 426 444 515 502 580 
596 617 658 715 831 851. 64046 68 78 79 90 147 191 193 
214 320 340 385 511 551 575 588 592 508 605 626 673 
687 772 803 846 860 944 996. 65061 104 107 207 239 296 
308 336 370 422 455 464 471 496 514 601 628 644 720 
740 772 782 847 857 866 906 971 979 996. 66139 278 298 
‘24 828 902 931 947 974 991 994. 67203 206 257 292 320 
469 607 668 691 701 741 759 799 876 940 969. 68049 205 
223 268 305 506 509 542 554 561 565 588 614 655 682 
283 838 847 884. 69178 200 224 394 437 441 543 642 742 
763 852 917 944. ; 

20015 36 117 131 147 165 158 180 227 332 353 473 
477 592 608 659 731 795 817 913. 71036 159 215 223 312 
313 341 401 403 470 504 509 637 645 714 765 880 890 
894 924 975. 72001 35 51 76 144 282 307 336 347 421 
496 503 507 693 730 768 780 921 937. 73078 88 122 136 
162 251 314 354 375 376 391 454 470 495 520 641 678 
698 725 789 878 906 926 996. 74005 60 71 155 197 201 
229 243 277 290 386 472 477 487 521 547 550 599 652 
691 809 866 898 985. 75034 49 57 73 80 85 111 188 257 
292 309 335 394 403 412 436 495 514 515 652 724 774 
811 977. 76029 95 225 272 276 314 400 408 573 587 588 
654 690 717 735 772 850 857 985 095. 77244 269 329 420 
428 475 535 537 575 586 639 656 658 816 831 844 911 
968. 78039 53 73 85 101 107 188 200 308 321 368 503 
607 731 769 941 958. 79015 41 45 47 57 109 186 191 250 
257 280 208 374 375 383 402 410 425 454 460 500 538 
572 600 617 021 642 701 708 764 921 978. 

„8006 03 83 87 202 362 373 473 564 695 742 758 

765 818 973 974 976 977. 81222 301 302 306 309 320 353 
396 501 508 553 621 628 633 649 664 740 787 799 857 
921 948 981. 82133 147 159 186 232 324 365 382 415 454 
534 593 640 822 841 866 894 982. 83040 72 81 258 270 
281 328 482 507 556 624 728 732 881 937 950 956 961. 
84015 337 444 459 498 660 755 776 861 865 906 999. 
85137 161 204 206 211 280 291 304 356 406 440 510 511 
585 713 755 777 849 880 898 973. 86012 126 141 161 215 
220 240 271 374 399 596 529 531 581 663 720 756 758 
887 893. 87035 110 160 231 235 251 292 403 504 517 
504 658 711 754 809 822 846 925. 88023 67 90 91 178 
201 221 250 257 313 340 357 365 407 414 455 518 532 
503 644 645 666 684 705 732 737 749 786 815 934 949 
960 965 985 986. 89485 515 585 729 751 808 810 870 894 

902 936 989 993. 
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Erſte Beilage zu Nr. 67 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862, 


90009 41 119 180 237 321 501 592 593 667 679 694 
745 779 891 893 901 907 956. 91194 219 346 375 407 527 
544 626 665 692 783 803 807 833. 92039 67 73 119 171 
196 218 221 308 442 447 460 473 527 560 605 620 683 
700 895 911 931 958. 93023 103 129 131 132 161 171 182 
238 241 378 390 412 436 497 517 650 754 759 780 786 
795 807 837 843 938 952. 94053 236 244 292 312 459 482 
483 499 607 612 701 735 737 850 892 942. 

Ziehung vom 14. Auguſt. 

1 Gewinn von 4000 Thlr. auf No. 82274. 

2 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 16383 48843, 

1 Gewinn von 600 Thlr. auf No. 83061. 

2 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 22668 38799. 

7 Gewinne von SO Thlr. auf No. 32306 33251 43340 
59361 60745 76771 80494. 

10 Gewinne von 60 Thlr. auf No. 4923 24604 40287 
12810 52306 71012 72287 74572 74980 84169, 

21 Gewinne von 50 Thlr. auf No. 2508 4734 11749 
14592 15882 18656 20766 32067 34623 47205 60546 63921 
64455 66787 79912 82646 87616 88186 88370 88548 91630. 

61 Gewinne von 40 Thlr. auf No. 445 5674 7758 
7924 8346 8733 9292 10758 12010 12294 13573 14874 
16111 17872 21585 22973 22976 23589 23940 28942 29732 
31059 33336 34767 35071 36267 40413 41088 42350 44266 


44375 49299 49918 52024 53198 57211 58388 59625 61550 


61775 62391 62472 64483 64587 65210 65579 66806 66993 
67291 70431 72021 73189 79192 80255 81772 81852 83093 
86295 86689 86949 88233 89034 90231 91779 92292. 

Gewinne zu 30 Thlr. 171 227 379 697 698 812 887 
905 957. 1202 325 348 396 458 469 594 730 852 869 876. 
912 924 962. 2170 182 273 307 331 361 363 470 501 653 
683 737 763 908. 3206 276 287 492 552 561 723 745. 
4317 337 345 402 413 529 609 924. 5051 182 203 346 
360 383 535 593 601 608 746 816. 6028 94 137 141 186 
508 599 677 716 918. 7398 400 526 579 611 618 658 795 
839 893. 8124 329 410 532 670 682 843 896 934 938. 
9092 175 188 322 794 802 926. 

10198 479 562 579 660 821 905 938. 11027 325 613 
649 663 704 922. 12328 342 367 434 450 464 571 590 
611 682 718. 13032 239 329 331 370 514 657 739 771 790 
835 894 929. 14222 780 817 868. 15023 57 171 231 270 
349 379 621 710 765 901 913 915. 16012 225 250 382 396 
404 490 786 850. 17011 28 137 149 303 624 650 695 732. 
18277 8 430 771 989. 19163 247 290 433 451 488 650 
887 904. 

80004 396 593 595 791 804 834. 21094 96 432 583 
723 896. 22097 102 103 167 217 409 465 493 530 544 816 
867 898 968. 23049 263 343 357 503 606 607 689 866 
875 924. 24052 149 178 334 422 793 938. 25015 55 125 
186 244 346 421 458 540 890. 26104 126 430 453 490 825 
876 968 991. 27073 97 193 206 389 417 511 618 713 752 
866. 28137 145 209 271 320 450 637 734 780 845. 29050 
66 195 235 391 449 463 587 673 784 953 972. 3 

30146 311 402 525 636 780. 31484 809 810 840 912 
970. 32151 348 385 427 658 742 997. 33020 162 222 402 
414 421 468 504 512 801 826 946. 34035 181 277 398 598 
651 800 804 963 995. 35241 332 390 446 520 630 693 712 
716 994. 36094 194 195 320 408 507 532 571 622. 37069 
230 276 280 311 559 673 929. 38160 393 442 453 599 
768 769. 39045 514 947 956 964. 

40015 207 305 354 458 766 872. 41010 86 125 311 


359 440 487 501 541 699 705 850 906 971. 42163 216 402 
44019 60 97 253 


439 731 931 955. 43499 662 847 882. 
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632 764 834. 45066 106 256 261 378 496 514 537 752 788 
853 874 944 962. 46014 149 168 259 436 597 625 631 
703 714 882. 47320 552 620 722 747 790 848 903 979 
985. 48294 477 589 624 717 746 766 877. 49012 202 264 
620 735 805 837. - 3 

50041 72 183 364 426 448 501 809 879. 51135 181 
352 561 590 620 880 932. 52299 377 411 860. 53028 121 
336 401 437 494 545 610 723 864. 54025 324 657 676. 
55036 130 209 301 366 417 454 510 859. 56015 106 228 
277 562 744 857 887 917 986. 57036 139 184 233 257 343 
394 461 605 658 664 682 863. 58085 139 301 429 459 
528 583 960. 59071 78 108 150 294 505 674 792 826 904. 

60300 302 314 385 387 415 522 555 711. 61082 160 
288 335 496 517 525 615 739 866 903. 62044 231 332 340 
344 386 436 510 676 833 980. 6300 34 55 355 360 364 
495 728 857 926. 64012 125 175 297 298 318 380 491 586 
651 754 836 923 967 970. 65037 120 144 191 208 326 327 
406 604 804 975. 66121 142 193 301 357 446 447 595 652 
752 878 987. 67021 100 207 314 377 612 848 831 8% 
979. 68018 68 191 380 423 736 806 825. 69047 174 197 
449 644 674 822 829. 

20136 244 392 469 615 678 893 969. 71014 37 101 
146 178 246 386 407 598 715 772 796. 72082 173 188 231 
271 281 413 627 653 712 727 762 835. 73070 145 178 
623 648 786 846 894 901 920. 74050 95 200 274 514 562 
506 620 920. 75204 402 480 486 521 783 867 906 908. 
76208 439 500 501 586. 77012 40 43 46 355 603 739 879. 
78004 114 205 401 403 470 751 830 837. 79094 193 344 
470 658 722 743 749 860 897 955 959. 

80106 219 311 336 352 512 563 669 750 905 958. 
81097 198 294 351 529 587 742 859 807, 82032 93 95 
393 477 621 649 751 874 922. 83094 253 417 458 509 
614 719 840 983. 84041 190 316 149 293 374 421 451 
487 492 559 590 592 674 791 920 993. 86092 148 210 
217 243 423 535 703 746-824 837 933. 87156 187 259 266 
519 609 627 831 834 888. 88133 134 305 384 458 475 
580 611 641 721 831 837 840 910 966. 89011 29 52 57 
363 459 598 605 814 872 934. 

90092 356 688 815. 910% 115 208 232 399 437 493 
531 547 633 658 676 715 762 855 934. 92105 116 155 195 
413 568 596 781 795 800. 93237 248 380 398 363 569 700 
788 909. 94065 252 452 836 968 992 996. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 9. bis 11. Auguſt. Frau Gräfin Grabowska n. Fam. a. 
rylewo. — Herr Neumann, Königl. Oecon.⸗Kommiſſ.⸗Rath, a. 

Oppeln. — Herr Dannenberg, Ober⸗Reg.⸗Rath a. D., a. Bres⸗ 
lau. — Herr Röſtel, Ober-Reg.⸗Rath, n. Frau a. Frankfurt a. O. 
— Herr Strömberg a. Berlin. — Herr Höfe a. Warſchau. — Herr 
Glubrecht, Ober⸗Bürgermſtr., n. Fam. a. Schweidnitz. — Frau 
A. Getzel n. Fam a. Glogau. — Herr C. E. Krüger, Kaufm., a. 
Berlin. — Herr Nehring, Rittergutsbeſ., n. Fam. a. Kolodzi:jemo. 
— Frau Mühlenbeſ. Pohl a. Ober⸗Adelsdorf. — Frau Kaufm. 
Wund n. Tochter; Herr Bayer, Sattlermitr. ; ſämmtl. a. Breslau. 
— Herr T. Jaroſcheck, cand theol., a. Ratibor. — Fräul. Koch 
a. Brauchitſchdorf. 4 


£ Hirschberg den 17. Auguſt 1862. 

Vorgeſtern und geſtern zogen in den Abendſtunden von 
8 bis 10 Uhr längs des Mühlgrabens vom Badeplatze an 
bis zu der Erfurt ſchen Papierfabrik ungeheure Züge einer 
Motten⸗Art. Die Beobachter derſelben wurden von den flie⸗ 
genden Maſſen förmlich bedeckt, als wenn ſie eingeſchneet 


wären. Eine nähere Unterſuchung hat ergeben, daß dieſes 
Inſekt die ſogenannte Waſſer⸗Motte (Phrygänea) auch 
Waſſerhalter, Schmetterlingsfliege genannt wird. Diejelbe 
hat einen kleinen Kopf mit zwei gewöhnlich ſebr langen und 
nach vorn gerichteten Fühlern, die augen jind rund und 
vorſtehend, zwei Nebenaugen auf der Stirn, vier Taſter, 
der Körper bildet mit den Flügeln ein langliches Dreieck, die 
Flügel ſind geadert. Dieſe Inſekten fliegen hauptſächlich 
des Abends und Nachts, kommen oft vom Lichte ange⸗ 
lockt, in die Häuſer, find in ihren Bewegungen äußerſt 
lebhaft, verbreiten einen üblen Geruch und ſind oft in ſol⸗ 
cher Menge vorhanden, daß man ſie mit den Händen zuſam⸗ 
menraffen kann. Daß man ſie dies Jahr jo häufig antrifft, 
mag wabrſcheinlich daher kommen, weil ihnen die Witterung 
günſtig iſt. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Derbindunos⸗ Anzeige. 
7104. Als ehelich Verbundne empfehlen ſich: 


Adolf Appun, Buchhändler. 


Taura Appun, geb. Kofog. 
N Bunzlau, den 13. Nuguſt 1862. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 


7108. Heute früb 3 Uhr ſchenkte uns Gott einen Sohn. 
Lüben, den 14. Auguſt 1862. 
Paſtor prim. Zürn und Frau. 


— 


—— — 


7136. Verſpätete Todes» Anzeige. 

Am 27. Juli c. ſtarb an Lungenleiden Frau Johanna 
Chriſtiana Friederike Henſel, geb. Weiner, Ehefrau 
des Müllermeiſter und Gerichtsgeſchwornen Carl Aug uſt 
Henſel in Hartha bei Greiffenberg. Dieſelbe war geboren 
den 11. März 1821 und hinterläßt fünf unerzogene Kinder. 
Dieſe traurige Anzeige hiermit unſern lieben Verwandten, 


Freunden und Bekannten widmend, bitten um ſtille Theil⸗ 


nahme 3 1 die Hinterbliebenen. 
Hartha bei Greiffenberg den 16. Auguſt 1862. 


7112. Statt beſonderer Meldung 
Heut Abend 7 ½ Uhr entſchlief ſanft in ſeinem 75 ſten 
Lebensjahre unſer geliebter Gatte, Vater, Schwieger und 
Großvater, der Stadtältefte Herr Karl Seibt hierſelbſt. 
Dies zeigen tiefbetrübt, um ſtille Theilnahme bittend, Ver: 
wandten und Freunden ergebenſt an: 
die Hinterbliebenen. 
Lauban, den 13. Auguſt 1862. 


7144. Wehmüthige Erinnerungen 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſers ſeligen 
Vaters, Groß und Echwiegervaters, 
des geweſenen Freibauergutsbeſitzers, Gerichtsſcholzen und 
zuletzt Gedingebaners zu Niederlangneundorf 


Herrn Johann George Hübner, 


geſtorben den 19. Auguſt 1861 im 90ſten Lebensjahre. 


—— — 


Wobl iſt ſchon ein Jahr dahin geeilet, 
Seit im Tode brach Dein liebend Herz, 
Seit Dein Leib im ſtillen Grabe weilet 
Und Dein Geiſt entſchwebte himmelmärts, 


N 


Aber immer noch find wir in Thränen 

Um das uns mit Dir entſchwundne Glück; 
Immer noch ruft unſer heißes Sehnen, 
Lieber Vater, Dich zu uns zurück. 


Denn es war ja Deines ganzen Lebens 
zweck und Ziel nur unſer Wohlergehn, 
Und zum Lohne Deines edlen Strebens 
Wünſchteſt Du nur glücklich uns zu ſehn. 


Ach, wie könnten wir es je vergeſſen, 
Wie Du für uns wirkteſt ohne Raſt? 
Nimmer können wir's genug ermeſſen, 
Welche Lieb' Du uns erwieſen haſt. 


Mag darum noch manches Jahr entweichen, 
Wie dieß erſte unſrer Trennung ſchwand, 
Nimmer wird Dein Bild in uns erbleichen, 
Nie ſich löſen unfrer Liebe Band. 


Nein, wir tragen Dich im treuen Herzen, 

Das von Dir ſich nimmer trennen kann, 

Du umſchwebſt uns unter Freud' und Schmerzen, 
Bis ſich neiget unſres Lebens Bahn. 


Bis auch unſer Geiſt dorthin ſich ſchwinget, 

Wo des ewigen Friedens Palmen wehn, 

Bis er hin zum Throne Gottes dringet, 

Wo wir Dich, Du Theurer, ate eſchn 
Gewidmet von ſeiner noch einzigen Tochter, 
ie Schwiegerſohn und Enkelkinder, 
Johanne Helene Sommer, geb. Hübner, 
in Görisfeiffen. 
Karl Gottlob Sommer, als Schwiegerſohn. 


7301. Worte ſchmerzlicher Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unſerer heißgeliebten 
Tochter und Schweſter 


Erneſtine Louiſe Meißner geb. Glatz, 


fie ſtarb am 19. Auguſt 1861 zu Techow in Kindesnöthen, 
in dem jugendlichen Alter von 26 Jahren u. 12 Tagen. 


Ein Jahr der Trauer iſt verſchwunden; 
Noch bluten die geſchlagnen Wunden, 
Nie bringt mein Sehnen Dich zurück. 
Du ſtarbſt im Lenze Deines Lebens, 
Und alle Hülfe war vergebens, 

Umſonſt ſucht Dich mein Thränenblick. 


J früh ſtarbſt Du uns und dem Gatten, 
Weil alle herzlich lieb Dich hatten, 

So denken Deiner trauernd wir; 

Du ſchlaſſt in ſerner, heil’ger Erde 

Mit Deinem Kindlein, ohn Beſchwerde, 
Und Deine Lieben weinen hier. 


Schwer wurdeſt Du und hart entbunden; 
Doch bald drauf haſt Du Ruh gefunden 
Im ſtillen Grabes⸗Kämmerlein. 

Wenn wir von Schmerz und Gram betreten, 
Lehrt uns der beil'ge Glaube beten, 

Und uns aufs Wiederſehen freun. 


Greiffenberg i. Schl, den 18. Auguſt 1862. 


Der Bürger und Meſſerſchmied Wüunſch 
nebſt Familie. 
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7160. Gefühle der Rückeriunerung 
an den 16. Auguſt 186], dem Sterbetage unſers älteſten 
Sohnes, des ſo früh entſchlafenen 


Junggeſellen Friedrich Wilhelm Gräbel. 


Er ſtarb in dem blühenden Alter von 19 Jahren 7 Monaten 
und 20 Tagen. 


Schon ein Jahr ſchläfſt Du im ſtillen Frieden, 
Tief gebettet in der Erde Schooß; 5 
Doch der Schmerz, daß Du ſo früh geſchieden, 
Iſt in unſrer Bruſt noch friſch und groß. 


Ach, noch hat die Zeit nicht unſre Klagen, 
Nicht den Thränenquell um Dich geſtillt. 
Du haſt ja in Deinen Lebenstagen 

Nur mit Freud' und Wonne uns erfüllt. 


Bei der Mutter weilſt Du nun im Glücke, 
Hoffnungsvoll ſchaun wir zu Gott hinauf 
Bei des Lebens letzten Scheideblicke, 

Wo auch endet unſers Lebens Lauf; 
Werden wir Dich jenſeits wiederfinden, 
Freud' und Wonne dort mit Dir empfinden! 


Fiſchbach, den 16. Auguſt 1862. 
Gottlieb Gräbel, Fleiſchermeiſter, und Frau. 


In der Verlobungs⸗Anzeige in voriger No. des Boten iſt 
zu leſen Alexander Rinkel ſtatt Dinkel. 
Wohlthätigkeit. 
Für die durch Brand Verunglückten zu Hindorf 1 
ferner eingegangen: 20) Ungenannt 10 fgr., 30) desgl. 15 gr., 
31) von Herrn Gaſthoſpächter Ernſt Wehner im gold. Löwen 
zu Hirſchberg 1 rtl, 32) Herr Kaufmann Herrmann Roſen⸗ 
thal hierſelbſt 2 rtl. Fernere Beiträge nimmt an 
die Expedition des Boten. 


Concert Anzeige. 

Mittwoch den 20. Anguſt c., Nachmittags 5 Uhr, 
eben die Concertſängerinnen Fräulein Becky und Fräulein 

aumann aus Berlin unter gütiger Mitwirkung geehrter 
Dilettanten in der „Gallerie“ zu Warmbrunn ein 
Vocal⸗Concert, von deſſen Reinertrag die eine 
Hälfte für die Abgebrannten zu Hindorf, die andere Hälfte 
für eine unglückliche Familie beſtimmt iſt. Billets ſind bei 
Herrn Liedl zu Warmbrunn und in der Conditorei des 
Herrn Diettrich zu Hirſchberg für 10 ſgr. zu haben. 
Familienbillets für 4 Perſonen 1 rthl. Kaſſenpreis 15 far, 
ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen. i 


7174. 


Theater in Warmbrunn. 
Freitag den 22. Auguſt 
zum Vortheile der Oets- Armen: 


„Tantchen Unverzagt“, 


Original- Luſtſpiel in 3 Aufzügen von C. A. Görner. 
Zu dieſer Vorſtellung, welche durch das reizende Luſtſpiel 
von Görner einen genußreichen Theaterabend bieten wird, 
erlauben wir uns im Intereſſe des wohlthätigen Zweckes 
noch beſonders ſo ergebenſt als dringend einzuladen. 
Die Armen: Kommiffion. . 


* 


uc fenen 85 
In No. 66 d. B., Seite 1277, Spalte 2, Zeile 51 iſt ſtatt 
Heriſchdorf Hirſchberg zu leſen. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


6317. Freiwilliger Verkauf. 

Die den Freigärtner Johann Gottfried Stein ertſchen 
Erben gehörige Freiſtelle No. 22 zu Ober⸗Reppersdorf, ab⸗ 
geſchätzt auf 1663 Thlr., zufolge der, nebſt Kaufbedingungen 
in unſerem Bureau II einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 10. Septbr. 1862, Vorm. 10 Uhr. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzer Straße, freiwillig 
Juli 1862. 


6935. 


Schoosdorf, welche für 1½ Meilen e 1 5 
eht hierzu 


achtgebote 
werden nur bis 6 Uhr Nachmittags angenommen. 

Liebau den 7. Auguſt 1862. 

Königliches Haupt: Zoll: Amt. 
2 
= Holzverkauf. 

Am Dienſtag den 2. Septbr. c., Nachm. von 3 Uhr an, 
ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt aus dem 
Kbönigl Forſtrevier Arnsberg: 200 Klafter Fichten⸗Stockholz 
und 100 Schock ichten⸗Neiſig öffentlich meiſtbietend verkauft 
erden; die Verkaufsbedingungen werden im Termine be: 
kannt gemacht. 

Schmiedeberg den 15. Auguſt 1862. 

Königl. Forſtrevier-Verwaltung. 


450%. Grummet-⸗Verkauf. 


Auf dem Dominium Neuhof bei Edhmiebeberg jollen 
Dienſtag den 26. Auguſt, Nachmittag 2 Uhr, 
40 Morgen Grummet parcellenweiſe gegen gleich baare Jah: 

lung meiſtbietend verkauft werden. 


712¹. Auktion. 5 

Höherem Auftrage gemäß werden wir nachſtehend bezeich— 
nete, gerichtlich abgepfändete Gegenſtände, als: 2 braune 
Pferde (Wallache), 1 Spazierwagen, 1 Foſſigwagen mit 
Zubehör, 1 ausgeflochtenen Leiterwagen, 2 Pferdegeſchirre, 
1 Pflug, 1 Ruhrhaken, 1 Paar Eggen, 2 Wand: u.! Taſchen⸗ 
uhr, einiges Hausgeräth und Meubles, Kleidungsſtücke und 
andere Sachen zum Gebrauch Freitag den 22 d. Mis, 
von früh 9 Uhr ab, in hieſiger Scholtiſei öffent: 
lich an den Meifibietenden gegen ſofortige baare Bezahlung 
verſteigern und laden Kaufluſtige hierzu ergebenſt ein. 

Petersdorf, den 14. Auguſt 1862. 

Das Ortsgericht. 
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7151. i — 1 

Auktions - Anzeige. 

Montag den 25. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, werden 
wir folgende Gegenſtände an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verjteigern: ; : 

Einige hundert Centner Gußeiſen, beſtes engl. Material, 

einige Centner Schmiedeeiſen und 

circa 20 Centner Zinkabfälle. 

Landeshut, den 16. Auguſt 1862. . 
Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei. 


D 2 * 
= Wein: Auction. 
Freitag, als den 22. d. Mts. werden wir im Auftrage des 
Königl. Kreis⸗Gerichtes, im Gaſthauſe zum ſchwarzen Roß 
hierſelbſt, Vorm. 9 Uhr 35 II: Vollrather, 14 Fl. Hochheimer, 
10 Fl. Steinberger und 17 Fl. diverſe Liqueure, meiſtbietend 
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern, wozu wir Kauf⸗ 
luſtige hiermit einladen. 
Warmbrunn, den 16. Auguſt 1862. 
Das Orts ⸗ Gericht. 


7146. Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts zu Hirſchberg 
ſoll den 23. d. M. im Gerichts⸗Kretſcham zu Voigtsdorf eine 
gußeiſerne Malzguetſche und Maſchine meiſtbietend 
gegen baldige Bezahlung, Nachmittags 3 Uhr, verkauft werden. 

Voigtsdorf den 20. Auguſt 1862. 
Das Orts ⸗ Gericht. Prentzel. 


7110. Bauerguts⸗ Verpachtung. 


6940. Eine gut renommirte ländliche Reſtauration, 
ohnſern einer größeren Stadt gelegen, wo moglich mit ſetwas 
Landwirthſchaft, wird auf längere Zeit zu pachten reſp. zu 
kaufen geſucht. Nachweis ertheilt auf portofreie Anfragen 
die Expedition des Boten a. d. R. 


7158. Pacht: oder Kauf ⸗Geſuch. 

Ein ſtädtiſcher mittler Gaſthof in Niederſchleſien wird bei 
1000 Thlr. Anzahlung zu pachten oder zu kaufen geſucht. 
Offerten erbitte ich franco posto restante Liegnitz C. R. 
bis den 28. d. M. 


7113. Innigſten Dank 
allen Inſaſſen hieſiger Gemeinde, welche uns bei unſerm 
Königsſchießen am 3. u. 4. d. Mts. mit fo achtungs⸗ und 
liebevoller Theilnahme, beſonders Abends beim Einwarſch 
durch die Illumination entgegengekommen. 
Friedersdorf a. Q., den 9. Auguſt 1862. 
Der Vorſtand des Militair⸗Vereins. 


7153, Dankſagun g. 

Allen Denen, welche bei dem am 31. Juli d. J. mich be: 
troffenen Brandunglück mich durch thatenxeichen Veiſtand bei 
Rettung meiner Habe jo menſchenſreundlich unterſtützt, io 
wie denjenigen großmüthigen edlen Gebern, welche durch 
reihe Gaben mich erfreut, ſage ich nebſt meiner Familie 
meinen herzlichſten Dank. e 

Zugleich danke ich den berbeigecilten Spritzenmannſchaften 
der nahe gelegenen Ortſchaften, ſo wie meines Wohnorts für 
ihren bewährten Beiſtand. H. Mende, Müllermeiſter. 

Pilgramsdorf den 14. Auguſt 1862. 8 


Anzeigen vermiſchten Anhalts 
7150. Eingetretener ſchneller Ortsveränderung zufolge fordere 
ich Diejenigen auf, welche Forderungen an mich haben, des⸗ 
gleichen auch Alle, welche Zahlungen an mich zu leiſten 
aben, innerhalb 14 Tagen ihren Verbindlichkeiten nachzu⸗ 


ommen. A. Kiefer, Handelsmann. 
Hirſchberg den 18. Auguſt 1882. 
7155. Muſikaliſches. 


Da das Muſikcorrs des Königs⸗Greuadier⸗ 
Regiments No. 7 ſich gegenwärtig in Schönan 


5972. 
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befindet, äußern wir den Wunſch an Herrn Ka⸗ 
pellmeiſter Goldſchmidt, hier noch einmal zu 
concertiren, indem die außerordentiichen Leiſtun⸗ 
gen deſſelben bei uns noch im beſten Andenken ſtehn. 
Mehrere Muſikfreunde 
des Hirſchberger Thales. 


Bandwurmkranke, 


welche binnen wenigen Stunden radikal geheilt zu werden 
wünſchen, wollen ſich unter Angabe des Alters und der 
Körperconſtitution an mich wenden. Die Arzenei verſendbar. 
Näheres brieflich. Dr. med. Räuſchel. 
Meffersdorf bei Wigandsthal. 


6323. 


7168. Da ich den Handelsmann Julius Neumann aus 
Buſchvorwerk aus Uebereilung wörtlich beleidigt habe, und 
da wir uns deshalb ſchiedsamtlich ausgeſühnt haben, er⸗ 

kläre ich denſelben biermit als einen rechtlichen Mann. 
Voigtsdorf, den 17. Auguſt 1862. 
Franz 


Schwertner. 


— 


Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampfſchitkfahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Post.-D. 


BREMEN, Capt. C. Meyer, am Sonnabend, den 16. Auguſt. 
NEWYORK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 30. Auguſt 
HANSA, Capt. H. J. von Santen, am Sonnabend, den 27. September. 

BREMEN, Capt. C. Meyer, am Sonnabend, den 11. October. 
NEWYORK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 25. October. 


0. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cafüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, incl. Bekoſtigung. 


Kinder unter 

Güterfracht: 
und 15 
Weſer. 

ſind von der Beförderung ausgeſchloſſen. 


zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 5 

Zwölf Dollars und 15 Primage für Baumwollenwaaren und ordinaire Güter und achtzehn Dollars 
% Primage für andere Waaren pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße, einſchließlich der Lichterfracht auf der 
Unter 3 Dollars und 15 % Primage wird kein Connoiſſement gezeichnet. Feuergefährliche Gegenſtände 


. Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. 
Poſt: Die mit dieſen Dampfſſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ tragen. 


Nähere Auskunft ertheilen: 


Conſtantin Eiſenſtein, General: Agent, 


in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Berlin die Herren 
Invalidenſtr. 77, A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtt. 21, 


H. C. Platzmann, General: Agent, Louiſenplatz 7, Wilhelm Treplin, General: Agent, Invalidenſtt. 79. 


Dampfschifffahrt mit England. 


Nach London jeden Montag u. Donnerſtag Morgen. 
: Hull „Montag Morgen. 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 12 Thaler. Zweite 
Cajüte 6 Thaler Gold excluſive Beköſtigung. Hin⸗ 
und e Erſte Cajüte 18 Thaler. Zweite 
Cajüte 9 Thaler Gold excluſive Beköſtigung. 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1862. 


Crüsemann, Director. 


H. Peters, Procurant. 


| a ne 
. Die Färberei, Druckerei und Sranzöfische Waſch-Anſtalt 
B. Wolffenſtein in Berlin, 


Einziges Annahme⸗Lockal Poſtſtraße No. 12, 

empfiehlt ſich den geehrten Damen zum Auffärben von ſeidenen Roben in den leichteſten und ſchwerſten Stoffen, welche 
durch Anwendung neueſter Manipulation, durch die ſogenannte teinture A ressort und assoupliren ganz das Anſehen neuer 
Stoffe erhalten. Auch alle ſonſtigen Seidenzeuge, wie Hüte, Bänder, Cravatten, Schleier, Sonnenſchirme ꝛc. werden in 
den zarteſten und ſchönſten Farben wie neu wiederhergeſtellt, und Joirce antique auf den dazu geeigneten Stoffen ganz 
vorzüglich angefertigt. Wollene und ſeidene Kleider und Bänder werden mit den modernſten Muſtern bedruckt; wollene, 
halbwollene und ſeidene Kleider, zertrennt und unzertrennt, Shawlstücher; geglättete Gardinen und Möbelſtoffe, Crep de 
Chine - Tücher und Thibet-Mantillen werden auf franzöſiſche Art gewaſchen und gereinigt, jo wie alle in dies Fach ein: 
ſchlagenden Arbeiten auf's Eigenſte und Billigſte ausgeführt. 


Es empfiehlt ſich zur Annahme A u 9 u it DIR en d Y i ner. 


Hirſchberg i. Schl. Butterlaube Nr. 36. 
7157. 5 Aug. Berndt in Alt: Schönan cine Agentur der 2 5 ; 0 
Brandverſicherungs⸗Bank für Deutſchland in Leipzig 


übertragen worden iſt, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Liegnitz, den 5. Auguſt 1862. 
Die General: Agentur. G. Kerger. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung, empfehle ich dieſe allgemein geachtete Anſtalt zu recht reger Theilnahme. 
Sie ſchließt Verſicherungen auf Mobiliar, Waaren, Vieh, auch Erntebeſtände ze. in Gebäuden und Schobern 


zu angemeſſen billigen Prämien. Nähere Auskunft ertheilt: 
Alt-Schönau, den 14. Auguſt 1862. F. A. Berndt. 
7151. Daß Herrn Fr. Aug. Berndt in Alt⸗Schönau 


eine Agentur der 


Allgemeinen Renten-, Capital- und Lebens- Verſicherungsbank 
Teutonia in Leipzig 


übertragen worden iſt, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Liegnitz, den 5. Auguſt 1862. Die General⸗ Agentur 


der Allgemeinen Rel ten⸗, Capital: und Lebensverſicherrugsbar! Teutonia. 
G. Kerger. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung, empfehle ich mich hiermit zur Vermittelung aller bei der 
Teutonia zuläſſigen Verfiherungen mit dem Bemerken, daß Statuten und Proſpecte bei mir gratis in Empfang genommen 
werden können, ich auch zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft über gedackte Anſtalt mit Vergnügen bereit bin. 


Alt- Schönau, den 14. Auguſt 1862. F. A. Berndt. 


— 


7103, ar F 5 5 1 

i 5 Bu RR den Vergleich om beuigen 155 . Zur Einſendung der 3 2 pCt. 
nehme i ie gegen die Ehefrau des Häusler Heinri 1 son | 
Rudolph bieszelbſt ene eee als un⸗ Staatsſchuldſcheine behufs Beifü⸗ 


wahr zurück, erkläre dirſelbe für eine unbeſcholtene Perſon 


und warne vor Weiterver breitung meiner Ausſage. gung neuer Zinscoupons empfiehlt 


Ober: Baumgarten, den 14. Auguſt 1862. 


Karl Mai, Vauergutsbeſitzer. ſich Abraham Schl eſinger 


7138 Die von mir ausgeſprochene Beleidigung gegen die — f Hi ch 

Häuslerfrau Karoline Weniger nehme ich laut ſchiedsamt⸗ in id berg. 

lichem Vergleich hiermit zurück, und warne Jedermann vor 3 2 1 

Weiterverbreitung meiner Ausſage. 7169. Männliche und weibliche Dienjtboten und Arbeiter 
Mühlſeiffen⸗Hayn, den 13. Auguſt 1862. aller Art werden den Herrſchaften unentgeltlich nachgewieſen 


Wilhelm Hein, Inlieger. durch die verwittwete Commiſſionair G. Meyer. 


— 1301 — 
1 d y ͤ 
Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze 5 8 
Innere Schildauer Straße im Haufe des Herrn C. G. Koſche 


unter der Firma 


Hugo Guttmann 


ein 

Mauufactur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft Ei 
verbunden mit einem Lager fertiger Damengarderobe 
eröffnet habe. 

Es wird mein Beſtreben fein, einem geehrten Publikum ſtets nur die beſten Fabrikate 
und die neueſten Erſcheinungen im Gebiete der Mode und des Luxus vorzuführen und durch 
reelle und billige Bedienung das Vertrauen der mich gütigſt Beehrenden zu rechtfertigen. 

Hochachtungsvoll 
Hirſchberg in Schleſien. Hugo Guttmann. 


P 2 Re, D n 
Großes Lager 0 0 Alle Sorten 
, ngo Guttmann  Wotnefe zu Kleidern. 
Tyoner Seidenftoffen. in Hirſchberg in Schkefien, - Großes Lager 


Franz. u. Wiener 


5 en von 
Double- Shawls und EN Kosche, Tifchderkten, 
* ep ve seln 7 
Tücher, > > % Aläbelſtoffen, Gardinen 
Nan JMode⸗Waaren⸗Magazin Weine 
Batiſte und Cattune. unter Verſicherung ſtreng reeller Bedienung. Weißwaaren. 


Lager fertiger Damen: Garderobe. 


Ir 


r DDD DHH Sg 


Die Berlinische Feuerversicherungs-Anstalt, & 
5 


Grundkapital: 2 Millionen Thaler, 
dbonceſſionirt durch Königliche Kabinets⸗Ordre vom 11. December 1812, 
S übernimmt fortwährend Verſicherungen von Erntebeſtänden in Scheunen und Schobern, Ge: 8 
& bäude, Mobilien, Waaren, Maſchinen, Vorräthen und Viehbeſtänden zu ſehr 9 
billigen und in Voraus feſt beſtimmten Prämien, ik erſetzt bei einem bedeutenden 9 
 $ Grundkapital und verhältnißmäßigem Reſerve⸗Fonds jeden Schaden, der durch Feuer, durch Waſſer 
| beim Löſchen, durch Niederreißen oder beim Ausräumen den zur Verſicherung geſtellten Gegenftänden 9 
zugefügt wird, baar und ohne allen Abzug. ei 
Julius Holly, 


| 


9 Nähere Auskunft ertheilt 


6 7132. Jauer, im Auguſt 1862. Agent der Berlinifchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt. 9 
S De e D DDD SSS be 


7181. Am 1. Juli d. J. hat fid) der Herr Apotheker Thomas 
aus ſeiner Wohnung in Warmbrunn entfernt, ohne daß 
ſeitdem eine Spur von ihm er geweſen iſt. Als 
Abweſenheitscurator erſuche ich Behörden und Private, die 
von ſeinem Verbleiben oder Aufenthalt Kenntniß haben, mir 
möglichſt bald darüber Nachricht zu geben. 
unnersdorf bei Hirſchberg, den 18. Auguſt 1862. 
Der Apotheker Lucas. 


7139. Dem geehrten Publikum hierorts und der 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich das 
Hutgeſchäft des Herrn Puſechmann 
pachtweiſe übernommen habe, und bitte, das 
meinem Vorgärger geſchenkte Vertrauen auch auf 
mich übertragen zu wollen, was ich durch reelle 
Waare nud möglichſt bilige Preiſe mir zu er 
halten ſuchen werde. 

Feiedeberg a. OB. Franz Oblaſſer. 


7162. 


Era 2 W ER mee 


6917. Die Hufſchmied Reimann'ſchen Erben hierſelbſt be⸗ 


Fiſchbach, den 9. Auguſt 1862. 
Die Dorfgerichte. 


7097. Haus: Verkauf. 

In der Mitte Schmiedebergs iſt ein maſſives Haus, mit 
Ausſicht nach dem Gebirge, zu verkaufen. Daſſelbe enthält 
5. Stuben, 2 Gewölbe, Keller, großen Bodengelaß und 
Gärtchen nebſt Hofraum. Reelle Selbſtkäufer erfahren das 
Nähere in No. 354 daſelbſt. 


7122, Ein Haus, worin 7 heizbare Zimmer, ſowie Stallung, 
Remiſe und Schuppen, daran ein mit Mauer umgebener Obſt⸗ 
garten und eine Wieſe, iſt billig zu verkaufen in Hermsdorf uA. 
Das Nähere darüber bei der Wittwe Scholz daſelbſt Nr. 208. 


7107. Veränderungshalber bin ich Willens meine Schmiede 
mit 2 Morg. Acker nebſt großem Obſt⸗ u. Graſegarten aus 
freier Hand zu verkaufen; dieſelbe iſt die einzige im Dorfe 
und nahe an der Chauſſee gelegen. 

Kerber, Schmiedemſtr. in Neu⸗Jäſchwitz b. Bunzlau. 
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Ein Stadt⸗Vorwerk mit 
Boden Hier Klaſſe, inel. 10 Mora. 2: U. Sfcehiriger 
Wieſen, ift für den Preis von 9000 Thlr. durch 
den fr. Vorwerksbeſitzer Aunguſt Schulz zu 
Bunzlan zu verkaufen. 


7134. In Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs widerrufe ich 
hiermit die dem Weber und Obſthändler Ernſt Landmann 
angethane Verleumdung, bitte Dieſen um Verzeihung und 
warne Jedermann vor Weiterverbreitung meiner un⸗ 
überlegten Redensarten. 2 
Herrmannsdorf den 12. Auguſt 1862. 
Em mich, Schneider⸗Meiſter. 


7102. Abbitte. 


| 


Ich habe am 12, vor. Mts. die verehelichte Scholz zu 


Birkigt öffentlich beleidigt. Ich widerrufe dieſe Beleidigung, 


leiſte hierdurch Abbitte und warne vor Weiterverbreitung 


Hartha, den 2. Auguſt 1862. 


meiner Ausſagen. ) 1 5 
Herrmann, Stellmachermeiſter. 


Berkaufö- Anzeigen. 
7152 Haus: Verkauf. 


Das Haus Nr. 115 zu Nieder: Harpersdorf, Kreis Gold: 
berg, ganz nahe bei der Kirche und dem Dominium, iſt zu 
verkaufen und bald zu beziehen und zwar für 150 rtbt.; auf 
Verlangen können 100 ıtbl. fteben bleiben. Käufer können 
ſich beim Fleiſchermſtr. Bufe daſelbſt melden. 


* ® 


100 Morgen Areal, 


EHE N e TREE 


702²². Verkaufs : Anzeige. 

Wegen vorgerückten Alters und Leibes⸗Kränklichteit bin 

ich willens mein Haus, beſtehend in Färberei und Druckerei, 

an zwei Seiten fließendes Waſſer, mit 6 Stuben, einem Stall 

und einem Graſegarten, zu verkaufen. Das Nähere iſt zu 

370 85 beim Eigenthümer Carl Spitzer in der Fabrikſtabt 
iebau. 


7115. Ein Ruſtikalgut, 200 Morgen Fläche, 
desgl. 370 dto. 

Drei Gaſthöfe mit und ohne Acker, 
Fünf Stellenbeſitzungen, 50, 30 und 10 Morgen, 
Eine Brauerei, gut eingerichtet, mit 40 Scheſſel Acker, 
Eine Mühle mit 30 Scheffel Acker u. ſ. w. 
weiſet zum Verkauf nach auf portofreie Anfrage 

F. A. Berndt in Alt⸗Schönau bei Schönau. 


7164. Sämmtliche Auilein⸗, Fuxin⸗, Roſalin⸗ 

und Purpur⸗Farben, ſowie Purpre fran- 

zaise und Indigo Carmin jind big zu haben 

in der chemiſch⸗ techniſchen Fabrik zu Hirſchberg. 
G. Behrend. Hospitalſtraße. 


Zu verkaufen ſind wegen Mangel an Raum 3 Schränke, 


ein Zthüriger von weichem Holz mit Verzierungen, ein Lthü⸗ 


— — 


b 
| 


riger von hartem Holz etwas ausgelegt und ein Badeſchrank 


7177. 


bei Hering. Hirſchberg, Langſtraße. 1 


| Zweite Beilage zu Nr. 67 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


m. Zu Austattungen und für Gastwirthe!!! 
empfiehlt ſeine reichhaltigen aufs Vollſtändigſt e aſſortirten 
Porzellan-. Glas-, Hohlglas- und Steingut- 
Fabrik-Niederlagen en gros & detail 
zu außerordentlich billigen, aber feſten Preiſen. 
Gemalte Porzellan - Gegenstände in den allerneueſten und geſchmackvollſten Dekorationen. 


Hirſchberg. August Wendriner. Butterlaube Nr. 36. 


— —— 


z Aechte Cocos Nuß Matten 
zu Stubendecken, Fußreinigern ꝛc. empfiehlt als etwas ganz Neues zu billigen Preiſen 
| r u ck. 


U x Is 


Arom-med. Kronengeiſt von Dr. Peringuier 


(Quintessenz Eau de Cologne) à Originalſlaſche 1½ Sgr. 

Zap Aa Originalkiſte 2 Thlr. 15 Sgr. 5 
bewährt ſich als köſtliches Riechwaſſer und als herrliches medicamentöſes Unterſtützungsmittel, wie 

3. B. bei Kopfweh, Migräne und Zahnſchmerzen; dem Waſchwaſſer beigemiſcht, ſtärkt und belebt es 

Kopf und Augen und verleiht der Haut elaſtiſche Weichheit und jugendliche Friſche. 


Nicht minder empfehlenswerth und rühmlichſt anerkannt iſt das 


Kräuterwurzel⸗Oel von Dr. Beringuier 
(in Flaſchen, für mehrere Monate ausreichend, a 7½ Sgr.) 
zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt⸗ und Bart⸗Haare, wird dieſer balſamiſche Kräuter⸗ 
Extract DEN auch beim Ausfallen und zu frühzeitigen Ergrauen der Haare mit überraſchendem Erfolge 
angewandt. 
Allein verkauf für Hirschberg befindet sich bei J G. Hanke & Gottwald, sowie 
auch in Bolkenhain: Carl Jentsch, Bunzlau: Apoth. Ed. Wolf, Frankenstein: Apotheker L. Magnus, 
Freiburg: Wilh. Fischer, Görlitz: C. A. Starke, Goldberg: J. E. Günther, Greiffenberg: W. M. 
| Trautmann, Haynau: Theod. Glogner, Jauer: Osw. Werschek, Lauban: F. G. Nordhausen, Liegnitz: 
Ed. Bauch, Löwenberg: J. C. F. Reichelt, Nimptsch: Emil Tschor, Langenbielau: H. Schwenker, 
Reichenbach: F. W. Bornhäuser, Schönau: H. Schmiedel, Striegau: Herm. Kahlert, Waldenburg: Rob. 
Engelmann und in Warmbrunn bei Ludw. Otto Ganzert. 


7127. Bekanntmachung. 


b 


2 * — 


n der beabſichtigten Dismembrations⸗Sache des Ritterguts 
chleſ. Haugsdorf ſollen zur Vorbereitung der vor dem Kö⸗ 
niglichen Kreis⸗Gericht zu Lauban, als Hypothekenbehörde, 
nach geſetzlicher Vorſchrift nachher abzuschließenden Verträge: 
den 28. Au guſt d. J, Vorm. 10 Uhr 
und folgende Tage 
Trennſtücke zum Verkauf geſtellt und Gebote nach den im 
ermin bekannt zu machenden Bedingungen entgegen ge: 

nommen werden. 2 ö 
Kaufluſtige werden eingeladen, in dem Hornſchen Gaſthofe 
zu Schleſ. Haugsdorf ſich einzufinden und wird mit dem 
Großbauergute begonnen werden. 
Rentſch, 
Oekonom und Bevollmächtigter des Beſitzers 
von dem Gute Schleſ. Haugsdorf. 


Zur Seiden- und Wollen⸗Färberei 


und Druckerei empfehle ich mein großes Lager von roth, 


blau, violett und gelb Anilin flüſſ. und in Eiyſt. Als be⸗ 
ſonders empfehlenswerth bezeichne ich ferner Roſein in flüſſ. 
und eryſt. autos ſowie die beliebten Neublau und Neu: 
violett in Cryſt. au 
Die Preiſe find bedeutend ermäßigt, und kann ich jeder 
Concurrenz darin begegnen. Die neueſten Preis⸗Cour. meiner 
jämmtlichen Färberel⸗Materialien werden gratis verabfolgt. 
Liegnitz im Aug. 1862. Die Farbenwaaren⸗Handlun 
5 0 55 Gu ſt. Kahl. N 


6943. Goldberger-Straße No. 10. 


7184. Neue ſchottiſche Heringe empfing und empfiehlt 
Julius Hoffmann, Langſtraße. 


Rz 


Hirſchberger Turngau. 
Seidne Turner ⸗Shlipſe, a 10 ſgr., empfiehlt 


Scllvaueriräße Max Wyeodzinski. 


7148. Ganz friſch vorräthig empfiehlt feinſte Vanille⸗ und 
Gewürz ⸗ Chocolade, ſowie dieſelbe obne Gewürz, 
Choco adenmehl und Bruch⸗Chocolade 

A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 


7165. Die verſchiedenartigſten ſchwarzen Tinten, als: 
Alizarin⸗, Victoria-, Veilchenblaue⸗, Stahlfeder⸗ u. Gallus⸗ 
Tinte, ſowie die ſchönſten rothen und blauen Tinten 
ſind . vorräthig in der 
e a Fabrik zu Hirſchberg. 
G Wen Hospitalſtraße. 


nor Ein ſaſt noch neuer, ganz ſtarker, 
zweiſpäuniger Frachtwagen iſt zu verlaufen. 
Näheres beim Gaſtw. Hrn. Lannte in der Sonne. 


7147. F Stangenzucker 
Empnehlt: A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 


7133, Ein ſchöner großer eleganter bronzener Kronleuch⸗ 
ter mit 14 Flammen, in einen großen Saal paſſend, iſt 
wegen der Einrichtung mit Gas beleuchtung zu verkaufen im 
Gaſthof zum goldenen Zepter in Jauer. 


zum. Preßhefen 
von bekannter Güte ſind von jetzt ab wieder ſtets 
vorräthig bei 

Liebenthal. Tr. Mertin. 


Die Lederhandlung des C. Forkel, 


Lichte Burgſtraße 18, 
empfehlt ihr reichhaltiges Lager zur geneigten Beachtung. 
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achtbaren Perſonen Anerkennung fanden, 


6932. 


7137. Düſſeldorfer Wein: 8 
ſowie echten Wein ⸗Eſſig 
empfiehlt Hermann Becker in Greifenberg. 

7149. Gegen Huſten und Heiſerkeit empfehle: 

Pate pectorale, aus der Fabrik von Gebrüder Baur 
in Biberach im Königreich Würtemberg; wovon ich für 
Hirſchberg und Umgegend die alleinige Niederlage über⸗ 
nommen habe. A. Scholtz. Lichte Burgſtraße. 


7171. Ein neuer Haudwagen ſteht zum Verkauf 
Schützenſtraße No. 720. 


und breit bekannten Ed. Groß ſchen Bruſt⸗Caramel⸗ 
len, welche ſelbſt von den Allerhöchſten, hohen und hoch⸗ 
vorräthig in der 
Handlung Anguſt Wendriner zu Hirſchberg und in 


Warmbrunn, Breslauer Hof. 


Bergmann’s Zahnpaſta u. Zebnſeife 


zu 4 und 6 Sgr. empfiehlt wieder 


R. Elaufniger, Seien. 


Jauer. 


Grüneberger 
Weiß- und Rothwein, 
vorzüglich ſchön zu Bowle ꝛc. empfiehlt: 
A. Hampel in Bunzlau. 


Ausländiſchen Saat: Noggen 


empfiehlt zum Verkauf 
die Getreidehandlung A. Meyer in Löwenberg, 


Die Flaſche 
nut 


5 Sgr. 6505 2 


Oberring, neben der Apotheke. 
Kan e 


6 Wald- und Grasſämereien 


wünſcht ur kaufen und bittet um Offerten 
Guſtav Strauwald in Liegnitz, Frauenſtraße. 


6746. Während der Bade: Saiſon ſind die rühmlichſt weit 
3 


> Hafer kauft die Poſthalterei zu Greiffenberg. 
en: zahlt dis bochſten Mee Sn l P. Menz el. 


Aepfel 
Jacob Kaſſel 
im eiſernen Kreuz. 


7124. Produ centen von feiner ſüßer Sahnen⸗ und 
Schweitzerbutter, welche ihre Waare gegen einen hohen 
Preis zu verwerthen wünſchen, werden erſucht, ihre Adreſſen 


kauft: 


an den Unterzeichneten if Angabe des Preiſes und et: 
waiger Bedingungen, recht 


ald franco einzuſenden. 
Berlin, den 15. 2495 1862. 
Dechert, Stralauer Str. No. 50. 


u mera teten. 

6984. Die in dem Hauſe des Herrn Orgelbauer Buckow 

m Hirſchberg befindliche Wohnung, beſtehend aus 5 großen 

Stuben, 3 Kammern, Küche und 1 iſt ſofort für 

vierteljährlich 25 Thlr. bis zum 1. April k. J. in Aftermiethe 

zu vergeben. Von wem? iſt in der Expedition des Boten 
zu erſahren. 


6791. Eine Wohnung von 2 Stuben nebſt Zubehör iſt zul 
vermiethen. G. He er 5 o g. 


6933. In Löwen be erg if am n Martte ein Laden nebſt | 
Wohnung zu vermiethen. Näheres zu erfahren beim Buch⸗ 
binder Hrn. Tietze. 


„ | 


7135. Eine Stube mit Alkove und großer Bodenkammer iſt 
zu vermiethen und Michaeli zu beziehen beim 
Schloſſermeiſter Vogel in Greiffenberg. 


Perſonen finden Unterkommen. 
7186. Ein Tapeziergehülfe, ſowie ein Lehrling finden 
Unterkommen bei Wipperling in Hirſchberg. 


6930, Ein ſolider Buchdruckergehilfe (Drucker) 
lindet ſofort dauernde Condition in der Opitzſchen Bud: 
druckerei in Jauer. 

7170. Perſonen aller Art finden Unterkommen durch 

die verwittwete Commiſſionair G. Meyer. 


7120. Drei Korbmacher⸗Geſellen, zwei auf Meubles, 
einer auf Körbe, finden dauernde Arbeit für guten Lohn bei 

Michael, Korbmacher in Bunzlau. 
‘131. Ein cautionsfähiger tüchtiger Ziegelmeiſter 
lindet in einer bedeutenden Ziegelei ab Michaeli c. gute An⸗ 
ſtellung. Näheres durch Herrn Maurer: Meifter Genieſer 
zu Jauer am Neumarkt. 


€ Maurergeſellen finden dauernde Bejcäfti- 
gung beim Manrermiſtr. Jäger in Waldenburg. 


7023. 
„Maurergeſellen“ 
finden noch dauernde Beſchäftigung beim Kirchenbau zu 
Lähn, oder auch in Löwenberg. 

Löwenberg, im Auguſt 1862. Maiwald, Maurermſtr. 


7173. Ein Mann, der eine Bedienung übernehmen will und 
prompt iſt, kann ſich melden bei 3 x 
H. Weiß, innere Schildauerſtraße No. 87. 


7126. Arbeiter zum Drainiren 3 
werden geſucht vom Dom. Meffers dorf. 
22 5 Sgr. per Ruthe 4 Fuß tief. 2% 
‘0. Ein anständiger Knabe kann als 
Kellnerlehrling sofort eintreten 

im Hotel zum Preussischen Hof 


in Hirschberg. 

7024. Ein gewandtes und 1 Ladenmädchen wird 
zu engagiren geſucht. Der Antritt fol am 1. October d. J. 
erfolgen. Näheres in der Expedition des Boten. 


7123. Zum 1. Oktober wird ein ſtartes Land mädchen 
für ine und Hausarbeit 5 5 arkes Land mädchen 
Wo? jagt die Expedition des Boten. 


Reſtauration Buchholz bei Löwenberg. 
Zum Blücherfeſt auf den 30. u. 31. Aug. und 1. Sept. c. 
werden gebraucht: ein gewandter und ordentlicher Kellner 
und 2 gewandte Schleußerinnen; die mit der Bedienun 
der Gäſte gut Beſcheid wiſſen, aber nur ſolche! können fi 
melden bis zum 25. d. Mts. in der Reſtauration Buchholz 
ei Löwenberg. 7144. 


FEN 


7058. Für die Warmbrunner Obermühle wird ein 
Kutſcher geſucht. Unverheirathete, mit guten Zeugniſſen 
verſehene Perſonen können ſich zum ſofortigen Antritt bei mir 
melden. W. Bergmann. 


Perſanen ſuchen Unter kommen. 


7004. Eine Perſon in mittlern Jahren, die das Kochen ge⸗ 


lernt hat, ſowie auch die Landwirthſchaft verſteht, auch mit 

der Wäſche gut fort kann, ſucht zum baldigen Antritt eine 

Stellung oder zum 2. Oktober als Wirthſchafterin. 
Briefe werden erbeten poste restante A. B. Jauer. 


7105. Ein anſtändiges gebildetes Mädchen, welches ſchon 
mehrere Jahre in einer großen Stadt konditionirt hat und 
genauen Beſcheid im Hausweſen und weiblicher Arbeit weiß, 
wünſcht Anfang Oktober als Jungfer eine Stelle. An⸗ 
fragen befördert der Buchhändler Appun in Bunzlau. 
Lehrlingsgeſuche. 
7020. Ein kräftiger junger Mann mit guter Handſchrift, 
welcher ſich der Landwirthſchaft widmen will, kann un: 
ter ſehr günſtigen Bedingungen placirt werden. Nachweis 
ertheilt die Expedition d. Blattes. 
6962. Ein kräftiger Knabe findet als Lehrling ein Unter⸗ 
kommen bei 9. Ilan? 
Zeugſchmiedemeiſter in Liegnitz. 


7109. Lehrliugs⸗Geſuch. 

Ein gebildeter, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehe⸗ 
ner Knabe von rechtlichen Eltern kann in mein Colonial⸗ 
Waaren⸗ und Agentur ⸗Geſchäft bald als Lehrling 
eintreten. C. G. Weitz in Schweidnitz. 


7163. Für meine Muſikalien⸗ Handlung ſuche ich 
einen Lehrling. Derſelbe muß wohlerzogen fein und 
mit einer guten Schulbildung, Liebe zur Muſik und einige 
ertigkeit auf irgend einem Inſtrument verbinden; ein recht⸗ 
chaffener Cantorſohn wäre mir am liebſten. 

C. F. Hientzſch in Breslau. 


Gefunden. 
7156. Am 7. Auguſt hat ſich zwiſchen Goldberg und Wolfs⸗ 
dorf ein ſchwarzer flodhaariger Hühnerhund zu mir ge⸗ 
funden. Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der 
Futterkoſten und Inſertionsgebühren bei mir abholen. 
Gottlob Scholz, Häusler zu Nieder-Pombſen. 


Der laren. 
7178. Ein goldener Uhrſchlüſſel iſt am 14. Auguſt e. 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbigen 
gegen angemeſſene Belohnung an das Polizeiamt in Hirſch⸗ 
berg abliefern zu wollen. 
8 FF ͤ ͤ——.. 
= Ein grün ſeidener Regenſchirm 
iſt irgendwo jtehen gelaſſen worden und wird um Rückgabe 
deſſelben an die Expedition des Boten gebeten. 


7128. Am 16. c. iſt auf dem Wege von der Teppichfabrit 
in Schmiedeberg durch das Kleinſche Grundſtück bis zum 
Hauſe des Herrn Particulier aafnaften eine goldene Broche 
verloren gegangen, um deren Rückgabe gegen eine Belohnung 
der Finder gebeten wird. Mende, Fabrik⸗Dirigent. 


= 
a 


ea 


4 im ſchwarzen Bär zu Naumburg, abzugeben. 


6918. 


chaeli c. zu vergeben. 
fragen Gutsbeſitzer Schlarbaum in Berthelsdorf b. Spiller. 


. Schulkaſſengeld find zu verleihen. 
fahren bei 


6996. 


E berger's Restauration & Hotel e 


EEE DEE TEL RETTET 


7145. Am 15. d. Mts. iſt mir mein geſchorener Pudel 


mit einem grünen Halsbande, auf den Namen Karo hörend, 
auf dem Wege von Löwenberg nach Naumburg a. Q ver: 


loren gegangen. Wiederbringer wird erſucht, denſelben 


gegen eine angemeſſene Belohnung bei Herrn Siemon, 


Helm, Handelsmann. 


Gelid ler niehr. 
700 Thaler 


Mündelgeld er ſind auf pupillariſch ſichere Hypothek an Mi⸗ 
Aus kunſt ertheilt auf portofreie An⸗ 


150 Thaler 
Das Nähere iſt zu er⸗ 
Paſtor Bormann in Volkersdorf. 


7140. 


1306 


ECinla dungen. 
7176. Zur Feier einer italieniſchen Sommernacht 
auf dem Hansberge 

Freitag den 22. Auguſt 
Großes Tages: und Abend: Concert, 
ausgeführt vom Muſik⸗Director Herrn Elger u. 
ſeiner Kapelle, bei Illumination und bengaliſcher 
Beleuchtung, ladet ganz ergebenſt ein E. Wencke. 
Anfang 5 Uhr. Entree 2% 


Baben mit eingebackenen a verſchiedenen Werths. 


Es ladet dazu ein N. Böhm im ſchwarzen Roß. 


Waldenbur 


1 
garni, Ring Vo. 80, 2 


wird der gütigen Beachtung des e hochgeehrten i Publikums beſtens eupfohen 


nu — 


7166. S aden den 23. d. Mts., früh 10 Uhr, ladet 
zum Wellfleiſch und Abends zum Wurſt⸗ Picknick 
ergebenſt ein: Otto im Kpnaſt. 


7129. 8 Schmiedeberg. 


1 Sonntag den 24. Aug. im Gaſthof zum Stollen 


großes Schallmei⸗Concert und Erntefeier, 


Ausgeführt von der berühmten Gebir shirten-Schallmei-Ka⸗ 


pelle, welche ſich in der neuſten Zeit ſehr vervollkommnet hat; 
die Kapelle beſteht aus 9 Schallmeien, welche eine Länge 
von 8 bis 9 Fuß haben. Anfang 4 Uhr. ü Perſon 2 Sgr. 
Nach dem Concert Hornmuſik zum Nast Für friſchen 
bausbadnen Kuchen und ſonſt alles Uebrige wird aufs Beſte 
geſorgt fein; wozu freundlichſt einladet F. Reinhold. 


ii mes feier 
auf Mittwoch den 27. Auguſt und Sonntag den 
31. Auguſt ladet alle Freunde zu zahlreichem Beſuch 


anz ergebenſt ein: 
ler Kloß, Brauer. 


Heller. 
n Zur Kirmesfeier 
auf Mittwoch und Sonntag, als den 20. u. 24. d. M., 
ladet freundlichſt ein und bittet um recht zahlreichen Beſuch 
Anguſt Vogt, 
Gaſtwirth in Schreiberhau. 


Dieſe Zeitschrift erſcheint . und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
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7167. Zur Kirmes und Tanzvergnügen 

auf Freitag den 22ſten und Sonntag den 24. Auguſt 

im Kretſcham zu Schreiberhau ladet 2 5 
e * 


7130. Sonntag den 24. Auguſt 1862 
Konzert 
in der Brauerei zu Nohuſtock. 
Nach dieſem Tanz. 


Entree a Perſon 2½ ſgr. Anfang Nachmittags 3 ¼½ Uhr. 
Es ladet hierzu ergebenſt ein 


F ran { 27 Brauermeiſter. 


Sommertheater auf Gruners Felſenkeller. 
Mittwoch, den 20. Auguft, Der Goldonkel. — 
Große Poſſe mit Geſang, Tanz x. 
WS” Anfang 5 Uhr. 


Sgr. 
7172. Sonntag den 24. Auguſt großes Ausſchieben von 
1 hochgeehrte Publikum bittet ee 


chie mang. 
Getreide: Markt: Preife | 
Sr den 16. Auguſt 1862. 24 


Der w. Weizen lo. Weizen Roggen Gef te 
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